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Abend -Ausgabe.
1. Mkatt.

Zlnlersuchungspflicht des Aiiufers.
Eine Verpflichtung des Käufers , die ihm gelieferte

Ware unverzüglich zu untersuchen, um festzustellen, ob
sie an irgend welcher Mängeln leidet, besteht nach den
Bestimmungen des neuen Handelsgesetzbuchs jetzt nur
noch, wenn der Kauf für beide Teile ein Handolsgeschäft
ist, also im eigentlichen Handelsverkehr, von Kaufmann
zu Kaufmann , während früher die gleiche Vorschrift auch
von Nichtkaufleuten zu beachten war . Der Getreide¬
händler also ist z. B . jetzt nicht mchr verpflichtet, das
Getreide, das er vom Gutsbesitzer zum Weiterverkauf be¬
zieht, sofort zu untersuchen, erst feinem Abnehmer, wenn
er Kaufmann ist, liegt diese Verpflichtung ob.

Wenn nun § 377 H.-G.-B. vorschreibt, daß die Unter¬
suchung unverzüglich vorzunehmen sei, so wird diese Be¬
stimmung weiter doch gleich dahin eingeschränkt, daß
solches zu geschehen habe, „soweit dies nach ovdnungs-
mäßigem Geschäftsgänge tunlich ist", und diese Be-
stimmung ist es, 'welche zu vielfachen Erörterungen und
Entscheidungen Veranlassung gegeben hat . Es ist näm¬
lich einmal unzweifelhaft, daß dafür , was unter „ord¬
nungsmäßigem Geschäftsgänge" zu verstehen sei, die all¬
gemeine Verkehrssitte und Verkehrsanschauung als maß¬
gebend gilt, man nimmt aber andererseits an, daß auch
der gewöhnliche Geschäftsgang, wie er gerade beim Käufer
üblich ist, nicht völlig unberücksichtigt bleiben darf . Es
gifet nun aber Warengattungen , bei denen es. auch nach
der allgemeinen Verkehrssitte«dem Käufer nicht zuge-
mutet werden kann, die Untersuchung so schleunig vor¬
zunehmen, daß überhaupt noch davon die Rede sein kann,
sie sei „unverzüglich" erfolgt, entweder weil durch eine
solche Untersuchung eine Verminderung oder Entwertung
der Ware in erheblichem Umfange herbeigeführt werden
oder weil die Möglichkeit chrer Weiterveräutzerung auf-
gehoben oder wenigstens bedroht werden würde . Es
trifft dies insbesondere bei solchen Waren zu, bei welchen
eine Verletzung des Behältnisses, in welchem sie sich be¬
finden, oder der Verpackung, in welcher sie zum Verkauf
kommen, nicht gut angängig erscheint. Wo zum Beispiel
die Erhaltung der Originalverpackung unbedingt geboten
ist, um die Ware im Handel weitergeben ;,u können, wird
die Untersuchung unterbleiben dürfen , bis etwa der
weitere Abnehmer des Käufers sie von dieser Verpackung
befreit. In anderen Fällen wieder kann nach einer
neueren Entscheidung des Reichsgerichts vom Verkäufer
die sofortige Untersuchung verlangt werden, auch «trenn
dadurch eine gewisse Entwertung der Ware herbeigvführt
wird . Es handelte sich dort um eine umfangreichere

. Lieferung von .Konserven, und es wurde seitens des
Reichsgerichts sestgestellt, daß der Käufer in einem solchen

Falle die Verpflichtung hat , sofort einige Stichproben
vorzunchmeu, um die Beschaffenheit der Ware festzu¬
stellen. Tie Entwertung , welche durch derartige Stich¬
proben herbeigesührt werde, sei im Verhältnis zu dem
Werte der gesamten Ware so gering, daß sie nicht in
Betracht kommen könne, während allerdings , wo es sich
nur um ein geringeres Quantum handle, auch die Vor¬
nahme solcher Stichproben nicht verlangt werden darf.
In jedem Falle müßte die Vornahme von Stichproben
genügen, um die Untersuchungspflicht als erfüllt -anzu¬
sehen, da derartige Waren in großen Mengen gleichmäßig
bearbeitet zu werden pflegten und vertragsmäßig durch¬
weg von gleicher Beschaffenheit sein sollten. Das Reichs¬
gericht führt schließlich noch aus , daß die Kenntnis des
Verkäufers davon, daß die Ware vom Käufer in Original¬
verpackung weiter verkauft werde, au sich einen Aufschub
der Untersuchung nicht rechtfertige, daß vielmehr ein
solcher Aufschub da, wo Nach den oben wiedergegebenen
gesetzlichen Bestimmungen die Untersuchung sofort erfolgen
müßte, nur das stillschweigende oder ausdrückliche Ein¬
verständnis des Verkäufers mit diesem Aufschub denselben
begründet erscheinen lasse. Dr . jur . A b e l.

Zur Verlobung des Kronprinzen.
bck. Berlin , 5. September . In seinem nichtamtlicken

Teil schreibt heute der „Reichs-Anzeiger": Wir begrüßen
die freudige «Knude non der Verlobung des Kronprinzen
mit ehrerbietigstem «Glückwunsch für die hohen Vcrlob.cn,
für das kaiserliche und königliche Haus , für die groß-
herzogliche Familie von Mecklenburg und die verwandten
Höfe. Mit herzlichen«Sympathien wird es in allen deut¬
schen Gauen vernommen werden, daß der Erbe der
Kaiserkrone zu seiner Lebensgefährtin eine Tochter aus
einem der alten angestammten Herrschergeschlechter
Deutschlands gewählt hat, aus demselben Fürstenhaus«?,
das einst dem Throne der Hohenzollern und dem preußi¬
schen Volke die unvergeßliche«Königin «Luise geschenkt hat.
Mögen die Strahlen des Glückes, die heute das junge
Fürstenpaar umgeben, auf ihrem «Lebenswege leuchten
immerdar zum Segen der Nation , zum Heile für Kaiser
und Reich.

bd . Berlin , 5. September . Zur Verlobung des
Kronprinzen berichtet der „Verl . «Lok.-Anz.", daß der
Kronprinz und seine nunmehrige Braut bereits seit
anderthalb Jahren sich ihre Neigung gegenseitig erklärt
haben. Die Verlobung sollte an dem bevorstehenden
18. Geburtstage der Braut , dem 20. «September, statt-
findcn. Indessen sind wohl die Brautleute in letzter Zeii
zu häufig zusammen gesehen worden, um eine weitere
Mheimhaltung «der Verlobung opportun erscheinen zu
lassen. Die Bekanntmachung durch den «Grotzhcrzog von
Mecklenburg erfolgte heute in den Morgenstunden. «Die
Verlobung ging im großherzoglichen Jagdschloß, offiziell
Jagdhaus genannt , «vor «sich, woselbst die fürstlichen Gäste

nach6 Uhr abends «von ihrem Ausflug nach dem Teehause
zurückgekehrt«waren . Der Kronprinz und die Prinzessin
Cecilie befanden sich im «Salon , und einige Minuren
später stellte sich das jugendliche Fürstenpaar der Groß-
Hcrzogin-Mutter als Verlobte vor.

wb . Gelbensande, 6. September . «Der Kronprinz
verbrachte den gestrigen Tag in dem «Kreise der groß¬
herzoglichen Familie . Am «Abend wurde dem hohen
Brautpaare von den Einwohnern in Gclbensanöe ein
Fackclzug gebracht,' im Zuge befanden «sich etwa 200
Fackelträger. Forstmeister o. Oertzen gab in einer An¬
sprache der Freude über die Verlobung und den Wünschen
für das Brautpaar «Ausdruck. «Der Kronprinz dankte
mit herzlichen «Worten.

hd . Altona, 5. September . Die festliche Stimmung,
vor. der die «Bevölkerung von Altona durch den Besuch
des Kaiserpaares erfüllt war , gestaltete sich gestern abend
zu Hellem Jubel , als die Nachricht von der Verlobung
dcS Kronprinzen bekannt «wurde . Auch auf dem Bankett,
welches beim Kaiserpaar für die Provinz Schleswig-Hol¬
stein im „Kaiserhofe" zu «Altona stattfand, erregte die
vor» Kaiser selbst mitgeteilte Freudenbotschaft «den hell¬
sten Jubel.

bd . Hannover , 5. September . «Nach Telegrammen
aus Gmunden  hat die Verlobung des deutschen Kron¬
prinzen mit der Herzogin «Cecilie am Hose in G«munden
lebhafte Freude hervorgerufen.

bd Kopenhagen, 5. «Sepiember . Die Verlobung des
deutschen Kronprinzen wird von der hiesigen Presse mit
großer Zufriedenheit begrüßt . «Die Blätter betonen, daß
der künftige dänische König und der künftige deutsche
Kaiser «Schwäger sein werden, eine Tatsache, die eine
Stärkung der deutsch-dänischen Freundschaft ergeben
würde . lL.-A.)

rvb. Berlin , 6. September . Das „B . T ." meldet aus
Rom:  Kaiser «Wilhelm benachrichtigte König Viktor
Ewannel telegraphisch von der Verlobung des Kron¬
prinzen . «Der «König antwortete , er werde, wenn irgend
möglich, der Hochzeit beiwohnen.

Der ruUch-MMÜsche Krieg.
Die Niederlage Kuropatkins.

tvb . Petersburg , 5. September . General Kuropatkin
meldet dem Kaiser vom 5. September : Der Rückzug un¬
serer Truppen ans Liaayang nach dem reckten Ufer des
Taitscflusscs wurde «in der Nacht zum 4. September in
Ordnung beendet. Unbedeutende Versuche des Gegners,
uns zu verfolgen, wurde durch unsere Arrieregarden ver-
eirelt. «Im «Berlanf des 4. September verstärkten die Ja¬
paner ihre Stellung gegenüber unserem linken Flügel,
indem sie sich von den Steinkohlcngruben von Ieutar
nach Norden , wie auch in der Richtung von Bensilus-
Mukdcn ausbreiteten . Wie sestgestellt ist, setzten die Ja¬
paner auf das rechte Ufer des Taitseflusses westlich von

SteNa.
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(7. Fortsetzung.)

„Sie wenden mir in «alle Ewigkeit nicht einroden
wollen, daß Sie den dicken Mehlsack, den Grotzkausmann
Matz, mit dem sie verlobt «waren, geheiratet hätten ; aus
jeden Fall vergessen «Sie , «daß Sie mich damals eine
„Rettungsplanke " nannten . Jetzt wissen «Sie
wohl, daß wir beide fertig mit einander sind."

Ihre Wangen flammten, als er zu sprechen ausgehort.
und Tränen , bittere Tränen , die ihr in die Augen traten,
trübten ihren Blick.

„Sie sind roh, Paul Lykke!"
Sie stieß die Worte heraus und zweifelte nicht mehr

daran , daß alles zwisch«en ihnen vorbei war , obwohl ein
Weib bis zur Torheit «an einer Hoffnung festzuhalten
vermag.

„Warum kamen Sie hierher ? Wollten Sie mich
höhnen?" fragte sie.

„Ich «hatte keine Ahnung, daß Sie hier «waren ; woher
sollte ich das wissen? Ich wußte wohl, daß Sie aus dem
Auslande zurückgekommen waren , aber ich hatte nicht er¬
wartet , Sie hier zu treffen."

Er sprach, die Wahrheit ; d«as war klar . Doch sie
dachte, er müsse eine andere starke Leidenschaft haben, daß
er so zu ihr sprach. Keiner kannte seine Unbeständigkeit
so gut wie sie; wie hatte er sie damit gequält ! So weit
w«ar sie in ihrem Recht, sich zu beklagen, denn sie war ihm
treu gewesen, während er später merklich abgekühlt «war.

„Wann reisen Sie ?" fragte sie.
„Willst d u dich vielleicht sonst entfernen ?"
Sie tat , als höre sie nicht, daß er „du" zu ihr sa«gte,

und rief:
„Nein, ich will weder das eine, noch«das andere ; denn

ich weiß, wo ich Trost finden werde "

Er sah sie, ohne sie zu Verstehen, cm.
„Wo?" fragte er.
„Bei Gott, der den nie verläßt , der an ihn glaubt !"
Er brach in Lachen«aus , ein ganz unbändiges Lachm,

das er nicht zu bezwingen vermochte.
„Lachen Sie «nur ! Ich weiß recht wohl, daß ein

moderner Übermensch«wie Sie zu hoch erhaben über dem
Glauben und den Hoffnungen gewöhnlicher Menschen
steht, obwohl keiner von euch etwas Neues «hervorgebracht
hat ."

„Was wäre aus Ihnen für ein guter Prediger ge¬
worden! — Haben «Sie sich in Amerika so verwandelt, Sie
glückliches Menschenkind?"

„Spotten Sie nur , das berührt mich gar nicht; ich
habe den Willen, nach zu retten und, was nicht mehr
ungeschehen gemacht werden kann, wenigstens zu be¬
reuen."

„Der Himmel segne Ihre Bestrebungen. Sie über¬
treffen alle «meine Erwartungen , die doch schon nicht ge¬
ring waren ."

Sein Lachen und seinen Spott konnte sie vertragen,
seine verstellte Bewunderung aber nicht.

„Stoßen Sie «das Boot ans Land, oder ich springe
hinaus ", rief sie heftig.

„Wir wollen doch jeden Skandal vermeiden, das
würde für uns beide gleich unangenehm sein. Ich«sehe
nicht ein, warum «wir nicht Freunde sein können, weil
die Leidenschaft in uns erloschen ist. Wir haben ja wirk¬
lich eine schöne Zeit «verlebt ; vergessen Sie das nicht. Das
ist das Verzweifelte bei den Weibern, daß sie entwe«der
hassen oder lieben müssen: alle Zeiten liefern dafiir Bei¬
spiele."

Er hatte sich wiedergefunden.
„Verschonen Sie mich mit Ihrer Moral und tun Sie,

wie ich fcrge", rief sie, im höchsten Grade erregt, und er¬
hob sich.

„Gut ; es soll geschehen, wie Sie wünschen, Fräulein
Brun ; aber Sie werden die Güte haben, sich zu setzen",
entgegnete er und ließ «das Boot eine Wendung machen.

„Ich werd«e Sie zu dem Abhang rechts rudern, hier sind
die Ufer zu niedrig und feucht, als daß Sie aussteigen
könnten."

Sie setzte sich, ihm den Rücken zuwendönd, und« er
ruderte aus Leibeskräften.

„Warten Sie ein bißchen und lassen Sie sich von mir
helfen, Ihr Kleid ist so lang ", sagte er , als die Stelle er¬
reicht war . Doch während er die Ruder fortlegte, war sie
leicht und schnell aufgesprungen. Einen Augenblick Blieb
sie am Abhang hängen , und der eine Fuß «wurde naß;
sie kam aber doch ohne seine Hülfe hinaus.

Dann ruderte er in die Milte des Flusses, «der hier
breit und mit hübschen Büschen und klemm Bäumm be¬
wachsen war . Er liebte die Natur in allen Formen und
verstand es stets, sich«über ihr Leben und ihre Schönheit
zu freuen. Die Lerchen zwitscherten über und um ihn;
vielleicht jubeln sie nie höh«er und lieblicher, als auf den
Heiden und Ebenen Jütlands ; auch viele Jäger sind der¬
selben Meinung.

Er legte«sich, so lang er war, im Boote nieder und
trieb den ruhigen , klaren Strom hinunter . Nach und
nach legte sich der Ärger, den er empfunden; — wenn sein
Herz an dem, was jetzt zwischen ihnen stand, Anteil ge¬
habt, so lag die Ursache doch wert zurück. Andere, spätere
Bilder tauchten aus ; doch sie zogen vorbei, vorbei wie das
lcsgerrssene Blatt , das «dem Boote folgte, — spurlos zog
das alles vorüber.

VI.
D«er Oberst stand mit seiner Frau vor der Tür , als

der Wagen an «der Treppe vorfuhr.
Franz sprarrg vor Niels heraus , ohne zu «wartm , «bis

dieser den Wagenschlcvg aufbekam, stürmte die Trepps
«hinauf und siel seinem Vater um den Hals.

„Guten Tag , Vater !"
„Guten Tag und «willkommen, Franz ! Mein lieber

Junge !" sagte der Oberst und umarmte ihn gerührt.
Dann wandte ' er sich zu Stella , die sich hinter seinem
Rücken versteckt, ergriff ihre Hand und, legte sie in «die
des Sohnes «mit «den«Worten:
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Bcnsilus über . Am 4. September setzten die Japaner
auf das rechte Ufer sowohl bei Liaoyang wie in feiner
Umgebung über.

hd . London, 8. September . Nach Meldungen aus
Tokio  glaubt man dort , daß Kuropatkin eine weitere
schwere Schlacht bei Dentai wird anneHmen müssen, ehe
er den Rest feiner Armee sicher nach dem Norden bringen
kann. Beide Teile sind durch die tagelangeu schweren
Kämpfe und besonders durch Mangel an Proviant furcht,
'bar erschöpft. (L.-A.)

hd . Paris , 6. September . Das „Echo de Paris"
meldet aus Petersburg:  Die Truppen Kuropatkins
stehen heute zwischen Mulden und Dental. Admiral
Alexöjew begab sich geistern nach Dental, wo er eine Unter¬
redung mit Kuropatkin hatte , in der wichtige Beschlüsse
betreffend die Aufwerfung einer Verteidigungslinie bei
Mulden gefaßt wurden.

hd . Petersburg , 6. September . Wie aus L i a o -
yang  berichtet wird , mußten sich die russischen Truppen
nördlich von Liaoyang mittels Bajonnet einen Weg durch
die japanischen Truppen bahnen , wobei sie 8000 Mann
verloren . Die Sprengung der Pulvertürmc von Liao¬
yang hat ungeheuren Schaden verursacht. Amtlich wird
berichtet, daß die russischen Truppen sich nördlich vontentai konzentrieren. Eine starke Kolonne befestigt denlatz.

hd . Petersburg , 6. September . Hier zirkulieren an¬
dauernd Gerüchte, daß die Nachhut Kuropatkins
f a st g ä n z l i cha u f g c r i c b e n worden sei und Kuro¬
patkin Gefahr laufe, von den Japanern umzingelt zu
werden. Auch seine Artillerie sei stark -gefährdet. — Alan
versichert, daß die Japaner bis jetzt keine Stellung längs
der Eisenbahnlinie nördlich der russischen Armee besetzt
haben. Die Verluste der Russen in den Kämpfen bei
Liaoyang werden auf 16 000 Mann veranschlagt.

hd . Tokio, 6. September . Ein japanischer Gcneral-
stabsoffizier äußerte sich über den Kampf bei Liaoyang
wie folgt: Es ging durchaus wie bei einem Manöver zu,
nichts wurde überstürzt , alles wurde in Ruhe ausgefüyrt,
wie es vorher geplant war.

hd . Wien, 5. September . Die „Neue Freie Presse"
vertritt bei Besprechung der Kämpfe um Liaoyang die
Ansicht, daß lediglich der Wankelmut in den Entschlüssen
der russischen Heerführer und die vollständige Ratlosig¬
keit, die die russischen Heerführer in allen wichtigen
Phasen dieses Krieges gezeigt haben, allein Schuld an der
Katastrophe seien, von welcher die Armee Kuropatkins
bei Liaoyang betroffen wurde.

hd . Paris , 6. September . Kuropatkin, der von der
Pariser Presse bisher stets wohlwollend behandelt wurde,
erfährt heute scharfen Tadel , besonders wegen des Ver¬
trauens , das er in den General Orloff gesetzt hat. Über
das Schicksal der im Süden verbliebenen, einer zicl-
bowußtcn 'Leitung völlig entbehrenden Abteilungen des
Korps Stackelberg herrschen in Petersburg ernste Besorg¬
nisse. Aus Dental liegt die Meldung vor , daß man einen
nächtlichen Angriff Kurvkis erwartet , welcher über Syl-
Mintum Verstärkungen erhielt . (L.-A.)

Der Fehler des Generals Orloff.
Unser militärischer Mitarbeiter schreibt uns : Ter

russische Oberfeldhcrr Kuropatkin hat Glück im Unglück.
Er kann von Glück sagen, daß ihm die Ereignisse im letzten
Augenblick die Möglichkeit gegeben haben, alle Schuld
für seine Niederlage mit Berechtigung einem anderen in
die Schuhe zu schieben. War die Schlacht am Taitseslutz
durch die Ungeschicklichkeit des Generalleutnants Sassu-
litsch verloren gegangen, so ist dieses große Ringen um
Liaoyang schließlich wenigstens zu einem Teile durch
Generalmajor Orloff , Divisionskommandeur im fünften
sibirischen Armeekorps , am 2. September zuungunsten
der Russen ausgefallen . Aus dem Rapport des Generals
Ssacharow geht klar hervor , wie Kuropatkin sich den Ver¬
such gedacht hat, die Offensive seines Gegners Kurvki
aufznhalten . Kurvkis Armee marschierte, nachdem sie
den Taitseho bei Sukwantun am 31. August überschritten
hatten, am 1. September auf Dantei, der Eisenbahn¬
station, 25 Kilometer im Nordosten von Liaoyang ge¬

legen. Dort will Kuroki den Rückzug 'der Russen ob¬
fangen. Die Japaner marschierten langsam vor , indem
sie den Feind vor sich her trieben. Am Abend des 1. Sep¬
tember befindet sich die Spitze ihrer Kolonnen,in der Nähe
der Kohlengruben von Dantei, einige Kilometer im Süd-
vsten der Station gleichen Namens . Sobald Kuroki am
2. September vernimmt , daß Kuropatkin sich anschickt, ihn
anzngreifen , macht er Front nach Westen. Seine Armee
befindet sich somit in einer Schlachtlinie auf einer Hügel-
rcihe von mehr als 15 Kilometer aufgestellt. Der linke
Flügel stützt sich auf Sykwantnn an dem Taitseflusse, der
rechte Flügel soll indessen seine Umgehungsbewegung zur
Einschließung der russischen Armee sortsetzen. Kuropat-
kins Plan scheint durchaus den Plänen Kurvkis ähnlich
gewesen >zu sein. Den linken Flügel des Feindes zu
durchbrechen, ihn vom Taitseho abzuschneiden und ihn
eiuzuschlietzen. Der Hauptstoß der Russen erfolgte durch
ihren rechten Flügel bet Sykwantnn . Schon beginnt der
Erfolg sich zu zeigen. Die Höhen am Flusse sind zum
Teil schon erstürmt , da verdirbt in dem kritischen Augen¬
blick eine falsche Bewegung der Division Orloff alles
und läßt die Schlacht verlieren . Die Division Orloff
bildet den äußersten linken russischen Flügel , d. h. den
Flügel der Umgehungsbewegung. Sie mußte sich also
ausschließlich auf die Verteidigung beschränken. Dies
'war an sich schon eine schwierige Aufgabe, da es galt , dem
Ansturm des die Umgehung ausführenden Flügels
Widerstand zu leisten. Entgegen dem erhaltenen Befehl
ließ sich General Orloff in eine regelrechte Schlacht ein.
Doch ihm gegenüber befanden sich weit überlegene Streit¬
kräfte, die noch dazu eine feste Stellung inne hatten.
Nun versuchte Orloff zurückzuweichen, es war aber zu
spät, seine Abteilung wurde fast im Augenblick umgangen
und teilweise eingeschlossen. Nur dem aufopfernden Mute
der Soldaten des 1. sibirischen Armeekorps, das als Re¬
serve aufgestellt war und unter General Stackelberg her¬
beieilte, ist es zu danken, daß OrloffS Truppen nicht voll¬
ständig aufgerieben wurden . Es folgte ein allgemeiner
Rückzug, der zweifellos in großer Unordnung vor sich ge¬
gangen sein muß, denn außer den Truppen Orloffs und
Stackelbergs wurde auch das Korps Bilderling , das dazu
bestimmt war , die Bereinigung Kurvkis mit dem Zentrum
unter Nodzu zu verhindern , in den Rückzug, 'den man
fast eine Flucht hätte nennen können, hineingerissen. Da¬
durch war die ganz« russische Armee gewaltsam aus ihrer
Ordnung gedrängt . Der Feind hatte den Weg frei, und
er benutzte dies, um gegen Sykhotoun, 3 Kilometer im
Norden von Sykwantnn , vorzurücken. Da war jedes
Halten für Kuropatkin unmöglich geworden, die russische
Armee mutzte Liaoyang preisgeben und sich gegen Norden
wenden — die Schlacht war verloren . Für den unglück¬
seligen Generalmajor Orloff ist diese Mißachtung oder
zum mindesten falsche Auffassung des Befehls Kuropatkins
zweifellos verhängnisvoll , zumal bereits von früher ein
ähnlicher Fall belastend gegen ihn mitspricht. Er ist heute
40 Jahre alt . Er war im Jahre 1900 Professor der
Kriegstaktik an der Nikolas-Akademie, als er mit dem
Kommando einer der fliegenden Kolonnen beauftragt
wurde, die zur Unterdrückung der Boxer -Unruhen nach
der Mandschurei abgingen. Andere Kolonnen unter dem
Kommando von Fleischer, Ssacharow, Rennenkampf
hatten die gleiche Aufgabe. Das war unter diesen jungen
und ehrgeizigen Offizieren damals ein wahrer Kampf,
wer von ihnen als erster in Mukden ankommen würde.
Orloff ließ sich durch seinen Ehrgeiz , dazu hinreißen,
einem Befehle seines direkten Vorgesetzten, des Generals
Krodekopf, zuwider zu handeln. Er selbst erlitt «ine
Niederlage, wurde von Petersburg aus schwer getadelt,
und als einfacher Chef der 54.Reserve-Brigadc nach Pensa
geschickt. Und hier greift das Schicksal wieder ein . Ge¬
rade diese 54. Brigade wurde vor einigen Monaten
mobilisiert, um als eine der Divisionen des 6. sibirischen
Armeekorps nach dem Kriegsschauplätze abzugehen.
Orloff blieb an der Spitze der Division. Es durfte gar
keine Frage sein — und dies wird uns durch eine gleich¬
zeitig aus Petersburg einlaufcnde Meldung bestätigt —,
daß General Orloff nicht nur sofort vom Kommando ent¬
hoben, sondern auch, wie Konteradmiral Uchtomsky, dem¬
nächst vor ein Kriegsgericht gestellt werden wird.

Die Kriegsstärke der Gegner vor der Schlacht von

Der gut informierte Milttärkrittker des Pariser
„Temps" gibt eine Aufstellung über die Stärke , biedre
gegnerischen Heere vor der Schlacht von
haben dürftest. Danach betragt dl« russische Mand churel.
armec rund 280 000 Mann . Davon ab für die zur Bc-
wachung der Bahnlinie notwendigen Truppen 44 000
Mann , sowie 20 Prozent für den Abgang an Kranken
.und Verwundeten , so daß mall zu 'dem "Schluß 'kommt:
Kuropatkin hat vor den Kämpfen um Liaoyang ungefähr
102 000 Mann mit etwa 600 Geschützen zu seiner Ver-
fügung gehabt. - Man darf annehmcn, daß ihm etwa

.220 000 Mann japanischer Truppen unter Marschall
Oyama gegenübc rstanden. — Es ist zu bemerken, daß
auch der russische Generalstab offiziell angegeben hat, daß
man in seinen Kreisen mit einer annähernd gleichen
Stärke rechnet, wie sie der Militärkritiker des Pariser
„Temps " angibt.

Weiterer Rückzug.
red . Petersburg , 6. September . Der Zeitung „Ruß"

wird aus Mukden  telegraphiert , da sich der Feind
40 Kilometer südlich von Mukden  befinde , beginne die
Räumung der Stadt;  die Zensur übersiedele bis
aus weiteres nach Charbin . Die zeitweilige Unterbrechung

Um Port Arthur.
hd . Tschisu, 6. September . Die japanische Belage¬

rungs -Armee von Port Arthur soll stark an Ruhr und
Fieber leiden. Die Blockade von Port Arthur ist eine
sehr lockere. Die Garnison kann sich leicht verprovian¬
tieren , doch beginnt die Munition auszugehen . Die Ja¬
paner erwarten täglich einen neuen Ausfall der im Hasen
liegenden russischen Kriegsschiffe. Die japanischen Ver¬
luste bei Liaoyang sollen sich auf 20 000 Mann belaufen.
Die Japaner werden wahrscheinlich bei Mukden über¬
wintern.

Der Untergang des „Rjnrik".
red . Petersburg , 5. September . Ein Telegramm deS

Statthalters Alexejew an den Kaiser von gestern besagt:
Wie Leutnant Iwanow , der am 14. August -während des
Kampfes das Kommando über den Kreuzer „Rjnrik " als
Rangältester übernahm, berichtet, befand sich der Kreuzer
in der Abteilung unter der Flagg« des Konteradmirals
Jessen, als am 14. August um 4 Uhr 30 Minuten srüh
ein feindliches Geschwader gesichtet wurde, das aus vier
gepanzerten 'Kreuzern bestand. Wir ließen uns , berichtet
Leutnant Iwanow weiter , mit diesen Schiffen in den
Kampf ein. Der Feind richtete sein Feuer hauptsächlich
auf uns . Um 8 Uhr morgens wurde durch ein feindliches
Geschoß das Steuer beschädigt und der Kreuzer konnte
dem Befehl des Admirals , der ihm signalisierte, er soll«
mit voller Geschwindigkeit den sich entfernenden Kreuzern
„Rossija" und „Gromoboi" folgen, nicht Nachkommen.
Diese beiden Kreuzer kämpften mit vier gepanzerten
Kreuzern . „Rjnrik " blieb zurück und nahm den Kampf
mit den sich von neuem nähernden beiden Kreuzern
„Tanatschio" und „Naniwa " ans, die die schwierige Lage
des Kreuzers ausnutzten und auf ihn feuerten. Hierbei
fügten sie ihm durch ihre Schüsse ans großkalibrigen Ge»
schützen großen Schaden zu. Unser Feuer wurde all¬
mählich schwächer, da eine große Zahl von Geschützen
außer Gefecht gesetzt war . Um 12 Uhr mittags hörte
unser Feuer völlig auf, da alle Geschütze gesechtsunfähig
waren und wir großen Verlust an Offizieren und Mann¬
schaften hatten. Wir schossen aus dem Lancierrohr ein
Torpedo ab, der aber fein Ziel nicht erreichte. Di«
übrigen Rohre waren zerschossen. Der Kommandant und
der erste Offizier waren bereits zu Beginn des Kampfes
tödlich verwundet worden. Von 22 Offizieren sind ver-
wun'det und an ihren Wunden gestorben: 2 Leutnants,
3 Midshipmen und der Schiffsarzt : ferner verwundet
8 Leutnants , 2 Midshipmen und 1 Ingenieur . Von 800
Mann der Besatzung wurden annähernd 200 getötet und
278 Mann schwer oder leicht verwundet . Da ich nicht die
Möglichkeit hatte, das Schiff zu lenken, und da das Steuer
und mehrere Hauptrvhre beschädigt waren , konnte ich

„Hier sichst-du -meine liebe junge Frau : hob' sie lieb
wie deine Schwester, sie verdient es !"

Stella fühlte einen warmen Händedruck, beantwortete
den gerührten Blick aus Franzens Augen aber nicht. Ihr
war so merkwürdig zu Mut «, sie konnte ihre Augen nicht
zu ihm erheben und erfuhr auf diese Weise nichts von
dem guten Blich, mit dem er sie betrachtete. Dieser Blick
schien zu sagen, wie leicht es ihm wurde, sie zu lieben,
als sie so verschämt und -bescheiden vor ihm stand.

Der kleine Bo-gel, 'der sicher im Neste liegt, kann ja
nicht wissen, daß der Blick nivderschl-agen und -den Baum
mitsamt der kleinen Wohnung zersplittern wird.

-Es war ihr nicht möglich, ein einziges Wort zu
sprechen; endlich sah sie zu ihm auf und- begegnete einem
tiefen, fast scheuen Blick.

Er sah auf seinen Water, als glaubte er, sie wäre
unterjocht und geängstigt. Er erinnerte sich recht wohl,
wie bös der Vater sein konnte. Doch dem wollte er schon
abhelfen und ihr getreulich zur Seite stehen. Sie war
ja so jung und so unerfahren!

Von diesen Gedanken in Anspruch genommen, kam
iihm die Vergangenheit und die Erinnerung an seine
Wdutter weit weniger in -den Sinn , als er geglaubt hatte.
Was -aber den Obersten betraf , so klärten sich alle diese
ersten Schwierigkeiten, vor denen er vorher ein gelindes
!Gr-auen gehabt, in der verblüffendsten Weise.

Amalie war im ersten Augenblick, als sie an Land
gestiegen war , ganz betäubt . Schnell ging sie oder rich¬
tiger lief sie von -dannen, um so weit wie -möglich vom
Boote fortzukömmcu.

Sie sah nicht -auf den Weg und bemerkte erst nach
längerer Zeit, daß sie in eine der vielen Buchten des
Flusses geraten war . Da mußte sie denn ganz zurück¬
lausen, um -wieder auf den richtigen Weg zu kommen. Da
war weder Brett noch-Brücke, über die sie lausen konnte,
imd der Boden war so feucht, daß ihre dünnen Stiefel
durchnäßt wurden.

Endlich näherte sie sich-einem Zaun , -wo sie sich unter
einer alten Weide ausruhen und über die fatale Lage Nach¬
denken konnte, in der sie sich befand. Niemand durfte

den Konflikt Mischer: ihnen merken. Er konnte sich so
fürchterlich rächen; sie würde ihm nur einen Triumph
mehr bereiten und nur sich selbst schaden. Sie mußte sich
iu den Tagen , da sie unter einem Dache lebten, gut mit
Lykke stellen.

Wie hatte sie ihn geliebt!
Seinetwegen war -sie fortgezogen, doch die Sehnsucht

trieb sie zurück. .
Wie ganz -anders hatte sie sich die erste Begegnung

mit ihm nach der Rückkehr ausgemalt . Wäre -sie nur nie
hierhergekommen! Eigentliche Sehnsucht nach Stella
hatte sie nicht ernpsund-en ; es war wohl mehr die Neugier,
sich diese Ehe in der Nähe anzusehen, die sie zu der Reise
verlockt hatte . Sie wußte wohl, daß Lykke in Jütland
war, glaubte aber, er befinde sich am andern Ende des
Landes.

Sie drückte ihr Taschentuch dicht an das Gesicht, bis
sie ein Flimmern vor den Augen spürte. Weinen durf¬
ten sie nicht, die armen Augen, weder jetzt noch später,
wenn es Nacht wurde -— denn am nächsten Tag würde sie
ja doch noch die Zeichen -davon aufzuweisen haben Auf
keinen Fall aber durfte e r scheu, wie nahe seine Kälte
und sein Spott ihr gegangen waren.

, Als sie das Taschentuch fortnahm, konnte sie zuerst
nicht sehen; aber wie trosüos war auch alles , was mit
ihrem Leben und ihrem Dasein zusammenhing! Es
machte ihr keine Freude, zurückzublickcn. Und die Zu-
tunst ? — Noch hoffnungsloser . Doch das ' Fürchterlichste
war , daß sie sich selbst um ihr Lebensglück gebracht halte

Sie sah in die Lust hinauf , einer jubelnden Lerche
nach, die ihr Abendlied zwitscherte; doch alles, was sie aus
dem Liede heraus -hö-rte, war das eine Wort:

„Verlassen, verlassen!"
Ihre beiden Eltern waren tot und hatten ihr ein

kleines Vermögen und eine große Leibrente hinterlassen
Der Vater verdiente sich seinerzeit ein Kapital im Vit
tualienhandel , mußte -das Geschäft aber wegen einer
Brustkrankheit aufgeben. Die Eltern , die selbst nichts ge¬
lernt hatten , ließen es bei der Erziehung der Tochter an
nichts fehlen. Sie hatte gute Anlagen, aber keine Aus¬
dauer. Sie war musikalisch und hätte es bei gehörigem
Fleiß zu etwas B-edeutendsm bringen können; dann aber

bekam sie Lust zum Malen , und -als sie in diesem Fach
recht tüchtig geworden war , hörte sie auf. Man glaubte,
weil ihr Lehrer sich verheiratete. Dann fing sie an,
Sprachen zu lernen , arbeitete eine ganz kurze Zeit auf
einem Handetskontor, wo sie sich mit dem dicken, äußerst
unbedeutenden Sahn -des Chefs verlobte. Ta führte sie
das Schicksal mit Lykke zusammen, -der der Held ihrer
Jugend wurde . Die Eltern starben, urtb- sie schloß sich
inniger an ihn an , vergötterte ihn und folgte ihm allzu
sehr. In einer Ferienzeit zum Beispiel hielt sie sich mit
ihm in dem schönen Skär -alid in Schweden auf, und ihm
gegenüber bestand ihre Ausdauer und Uneigennützigkeit
die Probe . Doch-er, der nur bei seiner Arbeit ausdauernd
und zuverlässig war , besaß in der Liebe nicht dieselben
Tugenden wie sie. Es kam zu Szenen , und- sie reiste zu
einer befreundeten Fam!llie nach Amerika mit der W-
sicht, dort zu bleiben; -doch die Sehnsucht nach ihm, wie
auch das für sie auf die Länge ermüdende Leben auf der
Farnr , bie noch- dazu hundert Meilen von der nächsten
großen Stadt entfernt lag, trieb sie wieder nach Hause.
Ihr Kapital war so ziemlich aufgebraucht, so daß sie in
Zukunft weit sparsamer von der Leibrente leben mußte.

Nach ihrer Rückkehr besuchte sie alle -die Stätten , wo
er zu verkehren pflegte, traf ihn aber nirgends . Einige
sagten, er wäre aus Fünen , andere auf Langeland,
schließlich hörte sie, -er wäre in Jütland.

Da dachte sie plötzlich an -die kleine Stella , die sie zu
sich eingeladen hatte . Sie bekam Lust, sie zu besuchen
und sich ihre lächerliche Ehe anzusehen; vielleicht konnte
sie hier den Frieden mit sich selbst finden!

Sie glaubte nicht, daß Stella von den letzten Jahren
ihres Lebens etwas wußte, und so verhielt es sich auch.
Stella stand ja mit keinem ihrer Jugendbetannten in
Verbindung, und als sie erfuhr , Amalie wäre nach
Amerika gegangen, dachte sie nur : „Das sieht ihr ähnlich,
so unruhig , wie sie immer gewesen ist! . . . ." Lauge
saß sie da und sah -den klaren Sommertag in -die hellen
Schatten des Abends versinken. Der Vollmond war auf-
gegangen und goß seinen metallischen, -mystischen
Schimmer auf alles Lebende und- Leblose.

(Fortsetzung folgt.)
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mich nicht vor dem Feinde zurückziehen. Unsere Ver-
teidigungömittel waren vernichtet, und ich beschloß daher,
weil vier gepanzerte Kreuzer , die von der Verfolgung
unserer Schiffe zurückgekehrt waren und drei Kreuzer
2. Klasse mit fünf Torpedobooten sich zeigten, den Kreuzer
in die Luft zu sprengen. Der Versuch, dies zu tun , miß¬
glückte aber, da die Zündschnüre zum Teil durch ein
explodiertes Geschoß vernichtet worden waren , zum Teil
sich in dem unter Wasser gesetzten Schiffsraum befanden.
Ich befahl daher, den „Rjurik " zu versenken, was von
den Ingenieuren ausgeführt wurde . Die bis zur Ver¬
senkung des Schiffes übrig bleibende Zeit wurde zur
Rettung der Verwundeten und der Besatzung verwandt.
Da alle Boote zerschossen waren , wurden Rettungsgürtel
und Holzreste benutzt. Bald nachdem wir unser Feuer
eingestellt hatten, hatte auch der Feind aufgehört, auf uns
zu feuern . . Gegen 1 Uhr mittags sank der Kreuzer ; die
Besatzung wurde von den feindlichen 'Schiffen ausge¬
nommen, und diese schafften uns unter voller Sorgfalt
nach Sas-ebo. Die Aufnahme der Verwundeten und ihre
Pflege war äußerst aufmerksam, und gegen die übrige
Mannschaft war das Verhalten sehr gut. Ossiziere und
Mannschaft bewiesen während des Kampfes volle Kalt¬
blütigkeit und erfüllten ihre Pflicht bis zum letzten Augen¬
blick. — Diesen Bericht hat Hicremenach Alexei über
Nagasaki und Schanghai überbracht, der von den Japa¬
nern in Freiheit gesetzt wurde, weil er kein Kriegs¬
gefangener war.

Das Baltische Geschwader.
M . Petersburg , 6. September . Der Zar besichtigte

gestern in Kronstadt das Baltische Geschwader, welches in
8 Tagen nach Ostasien abgehen soll. Dasselbe wird auf
der Reise auf der Höhe von Algier Rast machen. Sollte
bis dahin Port Arthur in die Hände der Japaner ge¬
fallen sein, so werde das Geschwader nach Rußland zurück¬
kehren.

Chinas Neutralität.
hd . Paris , 5. September . Aus guter Quelle wird

berichtet, daß «keine Intervention Chinas im russisch¬
japanischen Kriege zu erwarten ist. Die chinesische Regie¬
rung beabsichtigt, vollständige Neutralität zu halten, und
verspricht, daß keinerlei Begünstigungen ihrerseits weder
an der mongolischen Grenze, noch in der Mandschurei
zugunsten des einen oder anderen Kriegführenden Vor¬
kommen werden.

*

hd . Petersburg , 5. September . An maßgebender
Stelle traf gestern die Nachricht ein, daß General Stackel-
berg, der sich mit seinen Truppen in einer äußerst gefähr¬
lichen Lage befand, nach Westen verdrängt worden ist.
Gestern lagen hier keine offiziellen Nachrichten vor. Die
Lage wird hier sehr pessimistisch aufgefaßt, sogar von
jenen Kreisen, die bisher hoffnungsvoll waren . Wie ver¬
lautet , sollen demnächst noch größere Truppenmassen
mobilisiert werden. Es wird angenommen, daß der Krieg
noch lange dauern wird . Projektiert wird die Bildung
eines sogenannten Artillcrielorps , aus 8 Brigaden be¬
stehend, das immer dorthin geworfen werden soll, wo es
nötig erscheint. Die Ausführung des Projektes hängt
davon ab, daß die bereits bestellten 300 Kanonen recht¬
zeitig 'fertig werden. (L.-A.)

hd . Paris , 6. September . Nach einer Meldung anS
Petersburg  warten zwischen Charbin und Muküen
etwa 10 000 Mann , die per Bahn in Mulden eingetroffeu
sind, seit 8 Tagen auf den Marschbefehl, der aber bisher
nicht gegeben werden konnte. Es scheint, daß das diesen
Truppen nachgcsandte Material eine Verzögerung er¬
litt . «L.-A.)

hd . Paris , 6. September . Ter Zar wird sich, wie
aus P e t e rs b u r g Hierher gemeldet wird , obwohl ihm
von der Reise nach Odessa abgeraten wurde , dort von den
mobilisierten Truppen persönlich verabschieden. — Mehr¬
fach wurde versucht, auf dem Umwege über Kopenhagen
nach Peterhof Vorschläge gelangen zu lassen, welche aus
einen Waffenstillstand in Ostasien abzielcn sollen. Nie¬
mand wagte bisher in Peterhof , dem Zaren direkt darüber
Mitteilung zu machen. — Eine Privatöepesche aus G e n -
san meldet, daß ein heftiger Sturm die von russischen

Feuilleton.
Die Derlolmng des Kronprinzen.

Von Paul Lindenberg.
Berlin , 5. September.

„U nser Krön prinzhatsich verlobt !" —
Unter dieser frohen Kunde, welche durch die Montags¬
zeitungen und Extrablätter schon zu früher Stunde ver¬
breitet wurde, stand heute die Reichshanpt-stadt, und die
allgemeine Teilnahme, die sich auch im Hissen wch-ender
Flaggen und im Zurschaustellen der Büsten und Bilder
des jugendlichen Kaisersohnes zeigte, bewies, mit welcher
Freude die Nachricht ausgenommen worden. Aus dieser
Freude aber und Teilnahme konnte man ersehen, welche
aufrichtigen Sympathien dom Kronprinzen hier in allen
Bevölkerungskreisen entgegengebracht werden ; man hat
ihn gern und schätzt an ihm seine bescheidene Zurück¬
haltung und seine vornehme Liebenswürdigkeit, die sich
in manch hübschem Zuge offenbart, aber man weiß auch,
■— und das macht ihn nicht minder beliebt —, daß sein
Wesen fröhlicheJ-ugendfrische ausstrahlt und daß er wieder¬
holt schon in echtem und rechtem Daseinsdrange die ge¬
strengen Vorschriften der Etiquette übersprungen und des-
halb in leichtere Konflikte mit seinem Vater , der ja zu¬
gleich auch Kaiser ist und die Disziplin im eigenen Hause
ebenso aufrecht erhält wie im Heere, und mit seinen mili-
tärischen Vovgesetzten geraten. Auch mit der Wahl b-er
Braut ist man sehr einverstanden: „Gott sei Dank keine
ausländische Prinzessin, die brauchen wir nicht, famos,
daß es deutsches Blut ist", so urteilt man. Eingeweihte
wußten schon seit einiger Zeit um -die geplante Ver¬
bindung , und der Schreiber dieses konnte bereits vor
mehreren Wochen davon plaudern , aber vor dem- großen
Publikum war das Geheimnis gut gewahrt worden, es
wurde freudig überrascht.

Jene , die Gelegenheit hatten, den Kronprinzen
näher zu beobachten, meinen, daß er in Art und Weise
des Denkens und Handelns viel Ähnlichkeit mit seinem
Urgroßvater , Kaiser Wilhelm I ., habe, und mau kann
darob wohl zufrieden sein. Zunächst etwas zurückhaltend,

Ingenieuren angelegte Pontonbrücke über den Tumen-
fluß zerstörte. Die dortigen Befestigungsarbeiten wer¬
den mit Hülfe von vielen Hundert Dschunken fortgesetzt.
Die russischen Vorbereitungen sollen im kommenden
Winter -den Vormarsch eines vollständigen Armeekorps
in Korea -ermöglichen. — In Petersburger diplomatischen
Kreisen beschäftigt man sich mit der Möglichkeit eines er¬
zwungenen Übertritts russischer Truppen auf chinesisches
Gebiet. Man erwägt die Vorteile und Nachteile einer
etwaigen Kontrolle der zur Entivaffnung designierten
chinesischen Abteilungen durch Detachements europäischer
Besatzungen. (L.-A.)

wb . Schanghai, 5. September . (Reuter .) Die
Mannschaften der russischen Kriegsschiffe „As-kold" und
„Grosovoi" bleiben in China und werden in den Ver¬
tragshäfen , wo sich russische Konsulate befinden, wie
Tientsin, Tschifu, Hankau. Schanghai und Futschau, ein-
quartiert . Nunmehr ist sicher, daß der „Askold" einen
ungewöhnlich großen Vorrat an Munition an Bord hatte.
Er hatte 180 Schuß für jedes Geschütz großen Kalibers
und reichlichen Vorrat für die klcinkalibrigcn Geschütze.

Deutsches Deich.
* Hof- ««d Pcrsonal-Nachrichten. Fürst Herbert Bis¬

marck,  besten Erkrankuna wir meldeten, ist von einem akuten
Lebcrlciben befallen, welches eine erhebliche Abmageruna des
Kranken zur Folge hat, so daß er sich nur mit Hülfe eines Stockes
im Zimmer bewegen kann.

Wie die „Kieler Neuest. Nachr." melden, wird König AlfonS
von Spanien im nächsten Jahre mit einem Geschwader den Kieler
Hafen besuchen, um als Gast des Kaisers den sportlichen Ver¬
anstaltungen zur Kieler Woche bctzuwohnc». Der Besuch des
Königs ist die Erwiderung des Besuches, den der Kaiser in
diesem Frühjahr dem Königshose abgestattet hat.

Die Erkrankung des Freiherrn v. Mirbach  besteht in
einem Herzleiden, das ihn nötigt, sich ans ärztliches Anratci,
vorläufig jeder aufregenden Tätigkeit zu enthalten. Die Aus-
reguî cn der letzten Zeit dürften nicht zum Wenigsten Schuld
an dem Leiden sein.

Aus Anlaß des 70. Geburtstages sind dem Präsidenten des
Reichstages Grafen B a l l c st r e m äußerst zahlreiche Syinpathie-
Kundgebungc» 'zugegyngcn. Reichskanzler Graf Bülow hat auf
telegraphischem Wege seine Glückwünsche ausgesprochen. Der
Gesamt-Vorstand des Reichstages hat seinem Präsidenten in
einem Telegramm die Ehrung erwiesen. Die Anerkennung, die
Gras Ballcstrcm durch seine parlamentarische Wirksamkeit und
namentlich durch seine Tätigkeit als Präsident des Reichstages
sich verdient hat, äußert sich auch in Kundgebungen von Blättern
verschiedenster Richtungen.

* Dic natiouallibcralcn Jngendbercinc und die Schul¬
frage. Der stleichsverband der nationaltibera «len Jugend,
der in Leipzig tagte, nicrfym folgende Richtlinien an:
1. Die allgemeine Volksschule ist eine weltliche Einrich¬
tung, -deren Leitung -ausschließlich dem Staate zusteht.
2. Die Schulaufsicht muß durch Staatsbeamte im Haupt¬
amt ausgeübt werden ; als Schutinspektoren lediglich
Fachmänner eingestellt werden. 3. Das Staatsinteresse
fordert für die Volksschule und^Lehrerbildung eine allen
Bekenntnissen gemeinsame Schule (Simultanschule).
4. Dem unter Aussicht des Staates durch von ihm zu¬
gelassene Lehrer erteilten Religionsunterricht ist im Lehr¬
plan in genügendem Umfange Raum zu gewähren; enk-
spr-echend dem Grundsätze der Gewissensfreiheit dürfen
jedenfalls die Kinder von Dissidenten gegen den Willen
der Eltern zum Besuche des Religionsunterrichts nicht
gezwungen werden. 5. Gründliche Vorbildung und ange¬
messene Besoldung müssen dem Lehrer die notlvendige
geistige und- wirtschaftliche Unabhängigkeit sichern. Ein
weiterer Antrag des Professors v. Hippel-Göttingen,
noch eine ablehnende Stellung zum preußischen Schul-
kompromiß auszusprechen, wurdezurückgezogen, weil jede
weitere Erklärung die programmatische Festlegung nur
.-bsch-wächen könnte. Von diesen Richtlinien wurden die
Punkte 1, 2 und 5 in Leipzig einstimmig en bloc ange¬
nommen, der für die Simultanschulen eintretende Punkt
3 mit 161 gegen 10 Stimmen . Eine längere Debatte
entstand bei Satz 4 über die Frage des Religionsunter¬
richts. Die Forderung , unter Umständen an Stelle des

ein objektiver Beobachter von Menschen und Dingen,
schließt sich der Prinz nicht rasch an, hat er aber Vertrauen
und Freundschaft gefaßt, so hält er diese a!uch fest.
Schlicht und wahr , ist er von regem Pflichtgefühl beseelt;
das Lernen ward ch-m gevad' nicht allzu leicht, aber er
zwang sich zu -eisernem Fleiße und leistete -dadurch das,
was von seinen Lehrern verlangt wurde. Die Gabe der
zündenden, freien Rede, über die sein Vater so sehr ver¬
fügt, ist ihm versagt, auch in seinem Auftreten ähnelt
nichts an die Sicherheit und energische Raschheit des
Kaisers, er ist im ganzen Sich-geben ruhiger , aber gewinnt
dennoch sogleich. Von schlanker, elastischer Figur , kleidet
ihn die Uniform vortrefflich; «öal gescheiteste, blonde
Haar patzt gut zu dem feinen, ebenmäßigen Gesicht, der
Blick der blauen Augen ist offen, warm-, treuherzig,
-anders wie jener -des Kaisers, der ebenso klar wie durch¬
dringend ist, die Stimme des Prinzen hat einen ange¬
nehmen, -weichen Klang , auch hier fällt die Verschieden¬
artigkeit mit dem Kaiser auf, der rasch, hell, vernehmlich,
in weithin verständlichemKommandotöne spricht.

Ob der Kronprinz sehr ausgeprägte militärische
Neigungen hat , wird gelegentlich bezweifelt. Bei seinen
Soldaten ist er sehr beliebt, er unternahm erst vor kurzem
-mit seiner Kompa-gnie eine Dampferpartie von Potsdam
nach Kladow, sorgte sehr für das Wohl der langen Gar¬
disten und sah belustigt ihrem Tanze mit den Dorffchönen
zu. Als vor mehreren Jahren bei einem Briga -de-
Manöver die Sonne heiß herniodevbrannte und die Leute
unter Dursl zu leiden hatten , sprengte er ins nächste Dorf,
um für frisches Wasser zu sorgen, er legte dann mit Hand
an, um ein großes Faß mit dem labenden Naß -an die
Landstraße zu rollen, damit die anmarschierendenTruppen
es sogleich-versanden. Ein sehr flotter und sicherer Reiter,
schrickt der Kaisersohn von keinem, noch so gewagten
Barrierensprung zurück und hat bei den Potsdamer
Offiziersrennen manch ersten Preis davongetragen. Dem
Sport widmet er sich gern , ein brillanter Tänzer und
Schlittschuhläufer ist er, auch ein guter Tennisspieler und
andauernder Schwimmer ; auch aus der Jagd steht er
seinen Mann , und ebenso konnte man kürzlich seine Ge¬
wandtheit auf dem Zweirad beim Polo -Spiel -aus dem
Schloßplatze in Potsdam bewundern, trotz schnellsten

Religionsunterrichts deuMoralunterricht zu setzen, wurde
abgelehnt. Dian ist bestrebt, jeden Verdacht zu vermeiden,
-als wolle man die religionslose Volksschule oinfühvm.
Schließlich wurde -auch dieser Satz einsttmmig -ange¬
nommen.

* Der preußische Staat als Käufer von Kunstwerken,
llbcr die Ausgaben, die der preußische-Staat für die Er¬
werbung von Kunstwerken gemacht hat, veröffentlicht
W. Whgodzinski in der „Kunst für Alle" eine Zusammen¬
stellung, der folgende interessante Daten zu entnehmen
sind. Der Fonds zur Vermehrung der Sammlungen
für alle Kunstmuseen in Berlin außer der National¬
galerie beträgt jetzt 400 000 M . jährlich; er -wurde un¬
mittelbar nach der Begründung der Museen im Jahre
1881 ln der Höhe von 60 000 M . begründet und tst allmäh¬
lich zu seiner jetzigen Höhe gestiegen. Der Fonds für die
Nattonatgal -erie, der zum Ankauf von Kunstwerken für
diese, sowie zur Förderung der monumentalen Malerei
und Plastik und des Kupferstiches bestimmt ist, beträgt
seit 1808/99 380 000 M ., wovon gegenwärtig ein Drittel
zu Ankäufen dient. In den Jahren 1873 bis 1899 wur¬
den aus diesem Fonds verausgabt : zu Aükäufen für die
Nationalgaleric 3 129 710 M ., zur Förderung der monu¬
mentalen Malerei und Plastik 4 687 168 M ., zur Pflege
des Kupferstiches 398 155 M . Der preußische Staat hat
also aus diesem Fonds im letzten Viertel des 19. Jahr¬
hunderts über 8 Millionen Mark zur Förderung zeit¬
genössischer Kunst verwendet.

* Rundschau im Reiche. Von den beteiligten Ministe¬
rien würde die Gründung eines Kriminal-
Museums bei der Gendarmerieschule in
M ü n che n angeordnet.

Tie Entfernung der ersten Klasse  aus
einer Reihe von P e r so n e n z ü g e n der preußischen
Eisenbahnen ist bekanntlich im Herrerchause und auch an
anderen Stellen auf Widerspruch gestoßen. Der soeben
ftrtigge'stellte endgültige Entwurf des Winterfahrplanes
nimmt nun die erste Klasse bei verschiedenen Personen¬
zügen wieder auf.

Der 8. christlich - soziale Parteitag  wird
am 27. und 28. September in Frankfurt  a . M. ab-
gehalten werden.

Wegen Einführung von N o t st-an bs tarise  n.
für die Industrie pflegt die sächsische Regierung Verhand¬
lungen mit dem preußischen Berkehrsminister . «Sollte
Preußen ablehnen, so wird Sachsen -allein Vorgehen, da
die sächsische Regierung den industriellen Notstand an¬
erkennt. (B . T .)

Ausland.
* Österreich-Ungarn . In Budapest hat die Aus¬

sperrung der Bauarbeiter begonnen. Die Einigkeit unter
den «Meistern ist aber bereits gestört, da bisher neun
Meister mit mehreren hundert Arbeitern dem Kartell
der Unternehmer nicht beigetreten sind. Die Arbeiter
erklären , daß sie jetzt arbeiten , später aber erhöhte Forde¬
rungen stellen werden.

* Türkei . Die Pforte erhielt die Meldung, der
Baudenchef Grujew - bereise das Wilajet Monastir und
wiege die dortige bulgarische Bevölkerung zum Aus¬
stande auf. — Die Ausschreitungen der Albanesen in
Alt-Serbien dauern in verstärktem Maße fort . Viele
Christen wurden ermordet . In Djakova suchten christliche
Gendarmen ihre Entlassung nach, weil sie ihres Lebens
nichr mehr sicher sind. In Mitrowitza und Sjenria wurde
der dortige türkische Pkatzkommandant auf der Straße
tätlich von Albanesen insultiert.

* Kongostaat. Wie aus London  berichtet wird,
hat der englisch-kon-goncsisch-e Ausschuß, welcher mit der
Regelung der zwischen dem Kongostaat und den -englischen
Besitzungen in Ostafrika schwebenden Rechtsfragen be¬
traut ist, dem Kongostaat den ganzen Albert-Eduard -See
zu-gesproch-en. Diese Enischeiöung hat in England ernste
Unzufrieden«heit hervorgerusen.

Tempos sprang er vom Rad und wieder hinaus. Für
Pkusik und Theater hat der Kronprinz ausgesprochens
Vorliebe, er spielt mit voller Empfindung Geige und
brachte erst kürzlich in kleinen: Kreise Händels Largo und
mehrere Bach-Kompositionen zu vollendetstem Vortrag,
Im Schauspiel bevorzugt er unter den Klassikern-Goethe,
Schiller, Shakespeare ; als er vor seinem Pläner Examen
die Weihnachtsferien im Neuen Palais verlebte, gestattete
ihm sein Vater , ein Stück zu wählen, das dann im Ber¬
liner Schauspielhause zur Aufführung gelan-gen sollte;
der Prinz wählte Goethes „Iphigenie ". In Bo:m sollen
auch eigene Dichtungen entstanden sein, stimmungsreiche
Naturschilderungen und einige Weisen eines warm emp¬
findenden Menschenherzens. Gern unternim «mt der Kron¬
prinz lange Wanderungen , begleitet von seinem Colli,
einem prächtigen, schottischen-Schäferhunde ; in der Loden-
ioppe und mit derben Nägelschuhen machte er anstrengende
Ausflüge in die bayerische Alpen, ein Freund der einsam¬
großartigen Gottesnatur . Die Schrift soll uns ja den
Charakter verraten , fest und klar sind die großen Schrift-
züge des Prinzen , der -einem Adjutanten unter sein Bild
schrieb: „Allen zu gefallen ist unmöglich." —

Von der Braut des Kronprinzen . >d-er Herzogin
Cecilie zu Mecklenburg,  hörtm -anhiervie 'lGutes.
Sie soll sehr schön fein, diese achtzehnjährige Prinzessin,
und sehr anmutig , vor allem auch durchaus natürlich, keine
Freundin von Zimpereien und Schmeicheleien. „-Sie hat
Rasse und gibt sich völlig ungekünstelt, ein frisches, liebens¬
würdiges Menschenkind", schildert sie mir jemand, der
«wiederholt mit der Prinzessin in Schwerin zusammen
war . Und dieser Gewährsmann erzählte folgendes aller¬
liebste Geschichtchen: Vor einer Reihe von Jahren war
Prinzeßch-en recht unarttg gewesen, sie wurde ins Bett
geschickt und der Hofprediger M. gerufen, um ihr tüchtig
den Text zu lesen. Das tat denn auch der h-ochwürdige
Herr und seine Worte schienen Eindruck zu machen, aber
plötzlich schoß Prinzeßchen im Bette einen- Purzelbaum
und fragte lachend: „Können Sie das auch, Herr Hof¬
prediger?" — Da war 's mit der Würde vorbei ! —

Möchte sonniges Glück dem jungen Paare immerdar
beschieden sein, zu seinem«Heile und zu dem unseres dem-
scheu Vaterlandes i
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1k. Feuerwehrtag in Mainz.
Die technischen Vorträge eröffncte Provinzial -Fcuer-

löschdirektorK ram eye r - Merseburg mit einem Refe¬
rate über die Einrichtungen von Wasserleitungen in be¬
zug auf das Feuerlöschwesen. Er mar der Meinung , daß
die Fürsorge für Wasserleitungen in den kleineren Orter»
dahin führe, daß kein Wasser für das Feuerlöschwesen
übrig bleibe. Oberingenieur Bügler-  Berlin besprach
die Neuerungen im Feuermelde - und Alarmwesen, die
großen Fortschritt aufweisen . Professor Keller¬
bane r°  Chemnitz berichtete eingehend über die Aus¬
stellung des 16. deutschen Fcuerwehrtages . Redner schil¬
derte die Fortschritte seit der letzten Ausstellung in Berlin
bei der Dampfspritze von Magirus , die Pctroleumfcue-
rung erleichtere deren Handhabung in hohem Grade.
Die elektrische Automobilspritze der Firma Braun leiste
außerordentlich Tüchtiges . Er sprach sodann über die
verschiedenen Löschgcrätschaftcn der vertretenen Firmen,
die sämtlich große Beachtung verdienten . Stadtbaurat
a. D . W e i dl i ch- Holzminden machte interessante Mit¬
teilungen über Neuerungen , bezw. Fortschritte ans dem
Gebiete der feuersicheren Bankonstruktionen , unter be¬
sonderer Berücksichtigung des eisenarmiertcn Beton¬
baues unter Vorführung von Lichtbildern. Der Vor¬
tragende führte die Eggert -Decke als massive Konstruktion
an , ebenso empfahl er das feuersichere Holz von Direktor
Gautsch-München . Zum Schluß sprach Herr Direktor
Gautsch - München  über die Schauübungen mit chemi¬
schen Löschmitteln. — Von den sonntägigen Veranstal¬
tungen ist wegen des F e st z u g s noch zu erwähnen , daß
dabei ea. 60 Wehren vertreten waren , verschiedene mit
eignem Musikkorps, ferner die Feuerwehrverbände Öster¬
reichs, die Verbände von Altenburg , Anhalt, Baden,
Bayern , Pfalz , Brandenburg , Braunschweig, Elsaß-
Lothringen, Hannover , Kassel, Lübeck, Mecklenburg,
Meiningen , Ost- und Westpreußen, Pommern , ^ Posen,
Rleinprovinz , Königreich Sachsen, Provinz Sachsen,
Schlesien, Schleswig-Holstein, Thüringen , Westfalen.
Regierungsbezirk Wiesbaden , Württemberg , Feuerwehr¬
verband des Grotzherzogtums Hessen usw. Nach dem
Festzug vereinigten sich die Ausschüsse zu einem Festessen
im „Kasinvhns zum Gutenberg ". — Am Montag erstattete
der Vorsitzende den Verwaltungsbericht . der genehmigt
wurde. Auf Anregung Franke-  Westfalen wurde
eine Resolution an den Reichstag angenommen, in der
im Anschluß an das UnfallvevsicherungsgesetzFürsorge
für die Verunglückten bei Hülseleistung in Fcuersgefahr
usw. verlangt wird . Den nichtversicherungspflichtigen
Verunglückten soll Schadenersatz auf Grund des Bürger¬
lichen Gesetzbuches gewährt werden. C z e r ma k-
Tötzlitz sprach über die Ausscheidung der Deutsch-Öster¬
reicher aus dem deutschen Verband . Er empfahl folgende
Resolution: „1. Der 16. deutsche Fcuerwehrtag erklärt die
seitherige Geschäftsordnung des deutschen Feuerwehrtages
und -Ausschusses für ausgehoben. 2. Der 16. deutsche
Feucrwehrtag setzt an dessen Stelle einen die Feuer¬
wehren des Deutschen Reiches umfassenden neuen Ver¬
band ein, dessen Namen und Organisation späterer Be¬
schlußfassung Vorbehalten bleibt . 8. Der 16. deutsche
Feuevivehrtag erklärt die von dem eingesetzten Sonder¬
ausschuß zu Dresden verfaßten Bundessatzungen eines
Bundesausschusses, welcher die gemeinsamen Förde¬
rungen feuevwehrlicher Angelegenheiten zwischen Deutsch¬
land und Österreich regelt , anzunehmen ." Die Resolution
wurde angenommen. Oberbürgermeister Dr . Gatzner
glaubt im Namen vieler Deutscher den Wunsch aus¬
sprechen zu dürfen, daß die Österreicher auch in Zukunft
eng mit dem deutschen Verbände verknüpft bleiben.
Mordthorst-  Glückstadt beantragte namens des
Schleswig-Holsteiner Verbandes die Pflichtfeuerwehren
vom Beitritt in den neuen deutschen Reichs-Feuerwehr¬
verband auszuschließen. Dieser Antrag wurde abgelehnt.
Die Satzungen für den Bundesausschuß des deutschen
Rcichs-Feuerwehvverbandes und des Österreichischen
Feuerwehr -Reichsverbandes fanden einstimmige An¬
nahme. Der neugebildete Reichsfenerwehraus-
schuß  setzt sich zusammen aus dem ersten Vorsitzenden.
Architekt DietzlerDüren , zweiten Vorsitzenden, Gracf-
Wnrzburg , Vorsitzenden der technischen Kommission, Prof.
Kellerbauer-Chemnitz. Die Bestimmung des Ortes zum
nächsten deutschen Feuerwehrtag wurde dem neuen Aus¬
schuß Vorbehalten. -Chemnitz ist in Vorschlag gebracht.
Damit war der Feuerwehrtag beendet.

Berei « naffauischer Land- «nd Forstwirte.
In Weilburg  wurde gestern die 83. -Generalver¬

sammlung Nassauischer Land- und Fortwirte verbunden
mit Tierschau in Anwesenheit des Laicheshauptmanns
Sartorius und anderer Regierungsvertreter eröffnet.
Den Verhandlungen ging am Sonntagabend ein Kom-
merS voraus . Nach dem in der Hauptversammlung er¬
statteten Jahresbericht des Vorstandes beträgt die Mit-
gliederzahl des Vereins 7786. Der Rechnungs - Ab¬
schluß  führt auf : Einnahme : Aus dem Hofgut Geisbcrg
3205 M. 77 Pf ., aus dem Hof Häufen 16 781 M . 40 Pf.,
Zuschüsse des Bezirksverbandes für Wiesenwärter-Kurse
1700 M., für Hufschmiede-Kurse 1800M ., Staatszuschüsse
durch -die Landwirtschastskammer für Molkerei-Kurse
1200M., Summa der Einnahmen 35 877M . 17 Pf .,' Aus¬
gabe: Für den Hof Gcisberg 3768M . 17 Pf ., für den Hoi
Hausen 5372M ., für die 16 landwirtschaftlichenBezirks¬
vereine 7200 M ., für landwirtschaftliche Lehranstalten
4700 M ., Preise für landwirtschaftliche Dienstboten 290
Mark . Zinsen 3457 M . 57 Pf . Summa der Ausgaben
25948 M . 46 Pf . Die Aktiva belaufen sich auf 494 821 M.
96 Pf ., die Passiva auf 98 800 M ., also bas Netto-Ver-
mögen auf 395 531 M . 96 Pf . Auf Grund des vom Ver¬
ein gestellten Antrages hat die Landwirtschastskammer
an das Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten eine Eingabe gerichtet um Aufhebung der
Fleischbeschau für  die Hausschlachtungen im Regie¬
rungsbezirk und Herabsetzung der Gebühren für die ge
werblichen Schlachtungen. Das „A m ts b l a t t der Lanö-
wirtschaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden".

Wirs1»irde«rr Tagdlatt. _At »-«d Arr»gal>-.1. Blatt._ E»*416*
zugleich Zeitschrift des Vereins , ist in der Auflage er-
heblich gewachsen. Im Aufträge der Landwirtschasts¬
kammer wurden insgesamt 282 landwirtschaftliche
Wandervorträge  abgehalten , welche sich ziemlich
gleichmäßig auf die einzelnen Bezirke verteilen . Be¬
züglich der Molkerei - Kurse  ist die im Vorjahre
versuchsweise durchgeführte Ergänzung der zehntägigen
Kurse durch die Vorführung der Bereitung von Milch¬
speisen beibehaltcn worden, und soll auch, da sich dafür
sehr viel Interesse zeigt, dauernd durchgeführt werden.
Es wird dabei jeden Mittag eine Milch- oder Haserfpeise
gekocht, und zwar derart , daß die Kosten dafür pro Per¬
son nicht mehr als 20 Pf . betragen . Die Rezepte für die
Milchspeisen werden den Teilnehmerinnen gedruckt über¬
geben. Dieser Kurse wurden drei abgehalten bei 120
Teilnehmerinnen . — Die zweitägigen Molkerei-Kurse
konnten infolge der Heranziehung einer weiteren Lehre¬
rin in einem Kreise wesentlich vermehrt werden. Ins¬
gesamt wurden deren bisher in sechs Kreisen 56 abge¬
halten mit 1620 Kursistinnen. Die durchschnittliche Teil¬
nahme betrug in drei Kreisen 30 bis 50, die Kosten pro
Teilnehmerin 40 bis 50 Pf . Im nächsten Jahre sollen
die Kurse, wenn möglich, auch auf die Vorführung der
Zentrifuge  im Kleinbetrieb ausgedehnt werden.
Auch wird der Haushaltungslehrerin in Zukunft eine als
sehr praktisch befundene Kochkiste mitgegeben werden,
um den Landwirtschaftsfrauen zu zeigen, wie sie sich an>
die einfachste Weise warme, gut durchgekochte Speisen
verschaffen können, ohne ihre Tätigkeit auf dem Felde
durch Kocharbeiten einschränken zu müssen. — Lehrkursc
für Hufschmiede  wurden zwei mit je sechs Teil¬
nehmern abgehalten , praktische Kurse für Wicsen-
würter  fünf , an denen 15, 20, 10, 21, respektive 15
Personen teilnahmen . — Die Versammlung ist von zahl¬
reichen Abgeordneten besucht.

- Personal -Nachrichten. Herr Leutnant Wagner,  welcher
»rst im Monat Mai von Homburg nach Deutsch-Südwestafmka
rbgereist, um dort im Feldzug 6°»«« die Herero nntzukämpsen.
ist. nach hier eingetrofsenen Priuatnachrichten dort dem Typhus
-rieaem — Dem bisherigen Mttgliede des hiesigen König,.
Lheaterorchesters Herrn Richard E h r l t ch ist der Titel „König!.
Konzertmeister" verltehen worden.

— Knrhanö. Bei dem letzten KurhauS - Gartenfest
erregte die Kapelle des Großherzoglich Hessischen Regimeiüs Prinz
Kar! unter Kapellmeister Rösel solchen Gefallen, baß der Kur¬
verwaltung der Wunsch ausgesprochen wurde, die Kapelle noch.
malS zu engagieren . Dies ist für morgen Mittwoch geschehen,
und wird die Kapelle sowohl nachmittags 4 Uhr als abends 8 Uhr
im Kurgartcn die beiden AbonnementS-Konzerte ausführen . Die
Programme sind sowohl für den Nachmittag alS für den Abend
vorzüglich gewählt. In dem Abend-Konzerte kommen u. a. die
Freifchütz-Ouvertnre , die Tcll -Ouverture . Steuermannslied und
Matrvsenchor an? „Der fliegende Holländer", großePhantasie aus
„Cavalleria rusticana ", die Post, Lied mit obligater Trompete,
historische Märsche von 1462 bis zur Neuzeit usw. zur Aufführung.

— Residenz-Theater . Bcyerleins packendes Drama „Zapfen-
streich" geht heute Dienstag zum ersten Male in dieser Spielzeit
in Szene . Morgen Mittwoch gelangt das wirkungsvolle und
mit großem Beifall aufgenommcne Schauspiel „Die eiserne Krone"
von Fedor v. Zobeltitz zur Ausführung. Wir machen nochmals
aus das «m Freitag , den 0., stattjindende einmalige Gastspiel
von Anette Gnilbert aufmerksam. Die Künstlerin bringt im
ersten Teil „Chansons modernes ", tm zweiten „Chansons
XVII . et XVIII . siede ' zum Vortrag . Das Gastspiel findet
außer Abonnement zu mittleren Preisen statt. Textbücher mit
deutschem und französischem Text sind im Bureau und an der
ö 'rtiiV ftilftptt.

— Der Herbst hält in den Gcbirgswaldungen unserer
Gebenden in diesem Jahre außerordentlich früh seinen
Einzug . Wenn man sonst zu Anfang September die
waldigen Berge und Täler des Taunus - und des Westcr-
waldes durchwanderte, konnte man noch allenthalben sich
an dem vollen Grün der Laubwälder, durchsetzt von den
dunkleren Schatten der Fichten- und Kiefernbestände, er¬
freuen . In diesem Jahre aber machen sich hier die Fol¬
gen der allzu großen Hitze und Trockenheit während des
Hochsommers bemerkbar. Ein brauner Schimmer, der
das Ende der Sommerherrlichkeit ankündtgt, durchzieht
schon seit mehr alS einer Woche das Waldesgrün , die
Tannennadeln sind an vielen Stellen ganz verdorrt und
fallen, sobald ein heftiger Wind di« Aste bewegt, zu
Boden, und die Lärchen, die sonst durch ihr frisches, helle¬
res Grün -auffielen, lassen die Spitzen ihrer dürren
Zweige niederhängen . Schon taumelt hier und da ein
gilbendes Blatt zur -Erde nieder, und nicht mehr lange
wird cs dauern , bis die ganze grüne Pracht unserer
Wälder dahiugeschw-undcn ist.

— Chcmikertag. In F r a n kf u r t a. M. tagt eben
der Verband selbständiger öffentlicher Chemiker Deutsch¬
lands . Die Sitzungen werden im „Palmengarten " ab-
gehaltcn. Aus der Reihe von Fachvorträgen sei der¬
jenige des Herrn Pros . I) r . W. Fresenius von hier über
die Stellung des Chemikers als Gutachter und Sachver¬
ständiger vor Gericht erwähnt . Redner beleuchtete zu¬
nächst die Gründe , die manchmal dazu geführt haben,
den als Sachverständigen vernommenen Chemiker für-
parteiisch zu halten , obwohl er sein Gutachten nur „un¬
parteiisch und nach bestem Wissen und Gewissen" ab¬
gegeben hat. Deshalb sei es auch nicht gerechtfertigt,
den Polrzeichemiker als Gutachter auSzuschlteßen, ebenso
sei es verkehrt, den wegen Vergehens gegen das Nah-
rm gsunttelgesetz angeklagten -Kaufmann von vornherein
als Fälscher und Betrüger anzusehen. Privatgutachten
sollen nach denselben Grundsätzen abgegeben werden wie
gerichtliche. Reklamcgutachten sollen dem Chemiker nicht
unter allen Umständen verboten sein, nur soll er sich gegen
Mißbräuche seines Gutachtens durch den Fabrikanten
schützen. An den Vortrag schloß sich ein« kurze Erörte¬
rung , in der der Vorsitzende mitteilte, daß der Ausschuß
bereits Grundsätze über Reklamegutachtenaufgestellt habe.

— Botaniiche Exkursion. Mittwoch, den 7. September, ver¬
anstalten die Mitglieder der botanischen Sektion des „Nassau-
ischen Vereins für Naturkunde"  eine Exkursion in
dte Umgebung von Erbenheim, Hochheim und Kastel. Die Zu¬
sammenkunft findet am Hessischen Ludwigsbahnhos statt, von wo
aus der Abmarsch über Erbenheim nach Hochheimum 3 Uhr statt¬
findet. Nach einer Ruhepause wird die Wanderung von Hoch¬
heim nach Kastel fortgesetzt und von dort ein Abendzug zur
Heimkehr benutzt. Zur regen Teilnahme sind die Mitglieder
des Vereins wie auch Gäste etngelabm.

— Ehrengeschenk. Im stadtsettigen Foyer der Stadt¬
halle von Mainz ist am Ausstellungsplatz der Firma
C. A. Müller Nachf. Max Enders eist silbernes Cornet
ü Piston mit Zentralventilen zu sehen, das zwei Ver¬
ehrer des Stabstrompeters Henrich  vom nassauischen

Feldartillerie -Regiment Nr . 27, zwei Herren aus 2L s»
baden, diesem zum Geschenk gemacht haben. Herr
Stabstrompeter Henrich ist, wie er bei seinem häufigen
Auftreten im letzten Sommer hier bewiesen hat, ein aus¬
gezeichneter Pistonbläser, der di« ihm zu teil gewordene
Aufmerksamkeit wohl verdient.

- Uber de« Weilburger Wetterdienst veröffentlicht
R . Börnstein in der Zeitschrift „Das Wetter" (MonatS-
schrift für Witterungskunde , herausgegeben von Prof.
Dr. R. Assmann, Abtcilungsvorstcher im Kgl. Preuß.
Meteorologischen Institut . Verlag von Otto Salle in
Berlin W . 80) folgende interessanten Einzelheiten : Der
um 11 Uhr -5 Min . mittags von Weilburg nach Gießen
abgehendc Zug nimmt jetzt täglich 96 Wetterkarten von
Weilburg mit. Der telegraphische Sommerdienst hat sich
auf 365 Orre der Provinz Hessen-Nassau ausgedehnt,
während Anfang Juli 267, im Vorjahr « 183 Orte teil-
nahmen. Die Sicherheit der Prognosen ist neuerdings
etwas gewachsen,' wir geben nachstehend die T/esfer-
Prozente der Monate Mai bis Juli , daneben in Klam-
mern die nach dem gleichen -Verfahren berechneten
Zahlen für Januar bis März d. I ., nämlich: Weilburg
und Umgebung 91 (90), das ganze LaHngebiet 89 (87),
Regierungsbezirk Wiesbaden 87 (85), Provinz Hessen-
Nassau 85 (82). Der Grund für diese Verbesserung
dürfte in der seit dem 1. Mai eingcführten größeren
Vollständigkeit der Hamburger Wetterdepeschen zu suchen
sein, nicht etwa in dem jetzigen „beständigen" Wetter,
welches durch die stete Frage nach etwa eintrctendcn
Gewittern den Wetterwart vor keineswegs leichte Auf-
gaben stellt. Von der zuständigen Behörde ist die Fort¬
dauer des Weilburger Dienstes bis auf weiteres ange-

— Die Zahlmeisterlaufbahn . Nach der Rangliste für
1904 waren in der preußischen Armee 800 Zahlmeister
vorhanden gegen 796 im Vorjahr «. Neuernannt sind 41,
pensioniert sind 30, gestorben 6, in andere Zweige der
Militärverwaltung übergetreten 4, mit schlichtem Abschied
entlassen 1. Von den in den Ruhestand übergetretenen
waren 22, von -den gestorbenen 3 Oberzahlmeister. Da
die Zahlmeister nach 11 Dienstjahren zu Öberzahlmesstcrn
befördert werden, so ist nahezu «in Drittel der pensio-
nierten und gestorbenen nicht mehr als 11 Jahre als
Zahlmeister im Dienst gewesen. Die Aktivitätsdauer der
Zahlmeister ist also eine sehr ungünstige. Auf diese un¬
günstigen Verhältnisse weist auch eine Schrift von Zahl¬
meister a . D . Koch: „Die Alters - und Stcrblichkeitsver-
hältnisse der Zahlmeister der preußischen Armee" hin,
worin auf Grund einer Untersuchung für die Zeit von
1886 bis 1963 nachgewiesen wird , daß einer Neueinstellung
von jährlich durchschnittlich 48 ein Abgang durch Tod,
Pensionierung oder aus sonstigen Gründen von 87 gegen¬
übersteht. Das Anstellungsdienstaltcr war 1903 schon auf
38,7 Jahre gestiegen, 4,4 Jahre mehr als 1895. Während
die Zahl "der geprüften Zahlmeisteraspiranten sich seit 1886
etwa verdoppelt hat, ist die Zahl der etatsmäßigen Zahl-
metsterstellen nur um ein Drittel gestiegen. So kommt
cs, daß die Wartezeit sehr gestiegen ist, sie betrug 1903
durchschnittlich 12,7 Jahre , und auch bei dieser Wartezeit
können nur 26 Prozent aller Aspiranten zur Anstellung
kommen, die übrigen müffen in andere Berufe übertreten.
Das hohe Anfangsdtenstalter hindert den Übertritt in
besser besoldete Stellen der Militärverwaltung , weil für
dies« fünfjährige Dienstzeit als Zahlmeister Bedingung
ist, der Bewerber aber nicht -das 45. Lebensjahr und bet
der Einberufung nicht da» 60. Lebensjahr überschritten
haben darf . Nur ein Siebentel aller Zahlmeister hat tm
aktiven Dienst ein Lebensalter von Über 55 Jahren er¬
reicht,' die meisten Pensionisten treten in den Ruhestand,
ohne daS Höchstgehalt erreicht zu haben. Man kann es
daher verstehen, daß die Zahlmeister mit allen Kräften
eine Verbesserung ihrer Verhältnisse anstreben.

— Nene Fernsprechbestimmnngen. Mer den Fern«
sprcchdienst ist vom Reichspostamt«ine Reihe von neuen
Bestimmungen getroffen worden, die von allgemeinem
Interesse sind. Dringende Gespräche sind tm Fern -,
Bororts - und Nachbarortsverkehr , sowie von öffentlichen
Sprcchstellen aus im Ortsverkehr zulässig. Die am Tag«
zugelassenen Sprechbcziehungen zwischen Orten , deren
Fernsprechvermittelungsstellen während der Nachtzeit
Dienst abhalten, sind auch während der Nacht aufrecht zu
erhalten , soweit dies nach den Dienststunden der beteilig¬
ten Anstalten angängig ist. Sind für den Nachtverkehr
Leitungsverbindungen bei solchen Anstalten erforderlich,
die während der Nachtzeit den Dienst schließen, so sind
die zu benutzenden Leitungen während der Tienstruhe
dieser Anstalt dauernd miteinander zu verbinden.
Änderungen der Dicnststunden der Vermittelungs¬
anstalten haben di« beteiligten Oberpostdirekttonen sich
gegenseitig rechtzeitig mitzuteilen.

— Großes Aufsehen erregt die in Flörsheim erfolgte
Verhaftung  eines angeblichen Herrn David
Meyer aus Johannis bürg  in Südafrika durch
dir Polizeibehörde . Dieselbe geschah tm Auftrag der
König!. Staatsanwaltschaft zu Wiesbaden. Meyer hielt
sich seit 6 bis 8 Wochen in der hiesigen Gegend auf, wohnte
anfangs in BalESeilbach und in der letzten Zeit tm
Gasthaus „Zum Hirsch" in Flörsheim und trat sehr nobel
auf. Wie verlautet , suchte derselbe Mädchen und junge
Witwen unter verlockenden Anerbietungen zur Aus¬
wanderung nach Johannisburg zu bewegen, wo sie jeden,
falls in gewissen Häusern Verwendung finden sollten. Ein
Mädchen auS Rüsselsheim, daS den Vorspiegelungen
keinen rechten Glauben schenken wollte, wandt« sich an
eine Zeitungsredaktion um Auskunft und erfuhr , daß
die rosigen Versprechungen eitel Humbug seien. Daraus,
hl» wurde Anzeige bei der Staatsanwalischast erstattet.
Der feine Herr Meyer wurde vorerst im Amtsgertchtsge»
füi-gnis in Hochheim untergebracht.

— Ei « nettes Früchtchen verspricht der 12jährige
Schüler F . in Biebrich zu werden. Derselbe geriet
gestern nachmittag nach Schluß der Schule mit einem
anderen Schüler in Streit , wobei er ohne weiteres ein
Messer zog und seinem Gegner einen ziemlich gefährlichen
Stich in den Rücken beibrachte. Von den Eltern des
Verletzten wurde sofort Anzeige erstattet. Hoffentlich
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wird dem jungen Messerhelden von seinem Lehrer und
ietnen Eltern ein derartiger Denkzettel erteilt , dah ihm
Vt* Mefferstechvn sür sein ganze- Leben verleidet wird.

— Kranen , Vorsicht! Immer wieder versuchen es
ausländisch« Firmen , und zwar dieses Mal Maison Rosset
in Paris , seidene Damenröcke und dergleichen auf dem
Wege des H y d r a sy ste m s nach Deutschland abzusetzen.
Die Firma läßt ihre Sendungen unter den verschiedensten
Namen abgehen, so in einem Falle mit der Bezeichnung
als Absender „Thomas", in einem anderen „Transports
ponr Ions pa .ys , Müller & Köhler , Faubourg Prison-
nifere 46 in Paris ". Es kann gar nicht genug vor dem
Schwindel gewarnt werden, trotzdem schon so viele
Frauen darauf hereingefallen sind, abgesehen davon, daß
die betreffenden Weiterverkäuferinnen von Anteilscheinen
wegen Stempelsteuerhinterziehung (Lotterie !) belangt
werden.

— Ei» frecher Einbruch wurde in der Nacht vom
Sonntag auf Montag in Biebrich im Pfarrhanse der Herz-
Jesu --Kirchc ausgeführt . Ein junger Mensch hatte sich
durch ein Kellerfenster in das Haus Eingang verschafft
und war so bis in das Wohnzimmer des Pfarrers ein¬
gedrungen. Durch ein Geräusch wurde der Inhaber der
Wohnung aufgeschreckt, war aber der Meinung , es sei
ein Angehöriger und rief dessen Namen . Als er aber
keine Antwort erhielt , forschte er nach, worauf der Ein¬
brecher auf demselben Wege, den er gekommen, das Haus
verließ und unter Zurücklassung von einigem Werkzeug
das Weite suchte. Dem Dieb siel nur ein Portemonnaie
mit einigen Mavk Inhalt in die Hände. Der Biebrichcr
Polizei ist es auch im Laufe des Tages gelungen, einen
im Felde sich herumtreibenden Burschen festzunehmen,
der denn auch als der Täter sestgestellt wurde . — Nach
einer Meldung von anderer Seite wurden gestern nach¬
mittag an der Waldstraße drei Leute verhaftet , bei wel¬
chen man den Einbrecher mit ziemlicher Sicherheit
glaubt vermuten zu dürfen. Der Verhaftung setzten die
Verdächtigen den größten Widerstand entgegen, so daß
ihre Festnahme den Polizeibeamten nur mit großer Mühe
gelang.

o. Ein brennendes Automobil war am Sonntag¬
nachmittag auf der Höhe der Lahnstratze, vor der Klost Öl¬
mühle, zu bemerken. Die Insassen hatten den Brand,
dessen Ursache nicht direkt zu ermitteln war , gar nicht
bemerkt und wurden erst durch Spaziergänger , denen
die starke Rauchentwickelungdes aus Rom stammenden,
aus der Richtung des Chauffcehauses kommenden Autos
aufgefallen war , auf die Gefahr, in der sie schwebten, auf¬
merksam gemacht. Der Brand wurde alsbald durch
Tücher erstickt, doch mutzte das Auto außer Betrieb ge¬
setzt werden. Mit Hülfe einer ganzen Anzahl Spazier¬
gänger wurde das schwere Vehikel aus die Seite geschoben
und später durch ein Pferd nach der Stadt gezogen.

o. Unfall. Heute vormittag ist der bei den Auf¬
schüttungsarbeiten vor dem Wasserstollen am Schlüsers-
kops beschäftigte städtische Arbeiter Knecht,  Adler-
straßc 16 wohnhaft, zum Teil verschüttet worden. Er
trug dabei eine nicht unerhebliche Verletzung am linken
Oberarm davon, die seine Überführung in das stüdrische
Krankenhaus notwendig machte. Dieselbe wurde von der
städtischen Sanitätswache ausgeführt.

— Vermißt wird seit dem 28. v. M . der 11jährige
Schuljunge Heinrich Keßler  aus Unterltedcrbach. Er
war bekleidet mit dunkelgrauem Anzug, schwarzen
Strümpfen , rot- und weißkariertem Hemd, Schnürschuhen
und weißem Strohhut . Er ist für sein Alter groß, hat
blondes Haar und über dem linken Auge eine Narbe.
Etwaige Mitteilungen über den Verbleib des Jungen
rrbittet die Ortspolizeibchördc.

— Lebensmüde. Der 62 Jahre alte Inhaber der
Schaumwetnsabrik und Weinhandlung Friedrich Erotö
in Koblenz, Herr Karl Schmitt,  hat sich erschossen.
Als Grund für die Tat hat er selbst auf einem hinter-
lassenen Zettel andauernd « Schlaflosigkeit und Herzbe¬
klemmungen angegeben. Der Unglückliche entstammte
einer angesehenen früheren Wiesbadener Hoteliers-
samilie.

— Kleine Rotize«. Der „Badener - Verein " hat die
rum Geburtstag seines Landesftirsten von der Lithographischen
Anstalt Eugen Reis angcfertigte G l ü ckw u n s cha d r e f s e
zurzeit im Schaufenster des Hrrren -Kvnscktionsgeschäftes Friedr.
Schnitzer. Wellritzstrahe8, ausgestellt. — Ausgestellt sind zurzeit
in dem Schaufenster der Usctorschcn Kunstanstalt, Ecke der
Wilhelm- und TaunuSstraße, 8 kunstvoll anSgefishrtc Fahnen¬
schärpen,  welche, von den Damen des „Wiesbadener
F e cht - K l u b S" gestiftet, demselben zur Feier seines 25jähr.
Jubiläums am Sonntag , den 11. September, überreicht werden'ollen.

* Frankfurt , 5. September. Heute nachmittag gegen 8 Uhr
eretgnetc sich am Eisenbahnviadukt der Taunusbahn in der
Mainzer Landstraße ein schwerer  U n g l ü cks s a l l. Der

. FuhrwerksbesitzerKarl Bien aus Griesheim wollte mit seinem
Knechte zwei Fuhren Sand von Griesheim hierherbringcn. Als
Bien auf den Wagen seines Fuhrknechtes springen wollte, glitt
er auS und geriet unter den ichwerbelaöencn Wagen. Das
Vorderrad ging ihm über den Hals, so daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

* Mainz. 8. September. Rheinpegel:  55 cm gegen
65 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Z« der Liebes- «nd Mordasfaire in Kopenhagen wird

noch gemeldet: Der Schriftsteller Gustav Esmann , der
auch in Deutschland durch seine Romane und Novellen
bekannt ist, wurde von Fräulein Hammerich, einer Dame
der besten Kopenhagener Gesellschaft, erschossen. Die
Mörderin macht« hierauf durch einen zweiten Schuh
ihrem Leben ein Ende. Fräulein Hammerich, die Medi¬
zin studierte, hatte gehofft, daß ihr Geliebter Esmann
seine Ehe lösen werde, um sic zu heiraten.

Baron Carlo von Erlanger aus Nieder-Jngelhcim,
welcher bei einer Automobilfahrt mit einem Dampf-
stratzenbahnwagen zusammenstieß, ist, so wird aus Salz¬
burg gemeldet, den dabei erlittenen Verletzungen erlegen.
Seine Leiche wird nach Ingelheim überführt.

Manöver -Unglück. Aus Göttingen, 6. September,
wird gemeldet: Ein Soldat des 92. Regiments wurde im
Manövergcländc erschossen. Wer die scharfe Patrone
abgefeuert, ist noch nicht aufgeklärt.

Selbstmord eines Arztes . Der wegen Versuches der
Abtreibung der Leibesfrucht am 1. September in Bub-

litz verhaftete und dem Gerichtsgefämgnts zugcsührte
praktische Arzt Dr . Spiegel hat sich, wie die „Stettiner
Neuesten Nachrichten" melden, mittels eines kleinen
verborgenen Messers im GesänMiS eine Verletzung in
der Herzgegend Leigebracht, an deren Folgen er ver.
starb. Er hinterläßt «ine Witwe und vier Kinder . Die
Affäre erregt in der dortigen Gegend und ganz Pommern
großes Aussehen.

Die Zitadelle in Spandau ist in der vorgestrigen
Nacht von einem Brand heimgesucht worden, durch den die
Kriegs-Bäckerei zerstört und bedeutende Vorräte an
Proviant vernichtet wurden.

Schönheitswettbewerb. Der für dieses Jahr geplant«
Schönheitswettbewerb in Ostende, für welchen Preise von
insgesamt 300 060 Frank ausgesetzt waren , ist verschie¬
dener Umstände halber auf nächstes Jahr verschobenworden.

Sport.
* Ne« Dark. 8. September. Unter den 88 Bewerbern bet

den olympischen Spielen aus der Weltausstellung in St . Louis
trugen die Amerikaner 34 Siege davon, während die Vertreter
Deutschlands, Kanadas, Griechenlands und Irlands je einmal
siegten.

Jur Flucht der prtuMn Me von Koburg.
Wien, 6. September . Ich hatte soeben eine Unter¬

redung mit dem Advokaten I >r . Stimmer , dem Vertreter
des Grafen Mattachich, der soeben von einem Besuche bei
der Prinzessin Luise von Koburg zurückgekehrt ist. Dr.
Stimmer teilt mir mit, daß die Prinzessin ihn gebeten
hat, allen Zeitungen , die für sie und ihr Recht eingetrelen
sind, ihren herzlichen Dank zu übermitteln . Die Prin-
zeffin ist in bester Stimmung , vollkommen ruhig , klar
und gefaßt und in meinem Ĝewährsmann hat sich in
stundenlanger Unterredung aufs neue die Überzeugung
befestigt, daß die Prinzeffin vollkommen geistesklar,
willenskräftig und nicht im mindesten anormal ist.
Mein Gewährsmann kann sich über die Frage , wo die
Prinzeffin gegenwärtig weile, nicht äußern , er nimmt
jedoch als gewiß an , daß sie zurzeit einen Zufluchtsort
erreicht hat, der sie der rechtlichen Gewalt ihres Ehegatten
völlig entrückt und von dem sie nicht ausgeliefcrt wird.
Die Welt werde bald, vielleicht schon in den nächsten
Stunden , erfahren , wo die Prinzeffin weilt . Graf
Mattachich weilt bet ihr . Das Verhältnis zwischen ihm
und der Prinzeffin ist ein ideales und an die Frage einer
etwaigen späteren Eheschließung denkt niemand.
Mattachich wäre von der Sache ihrer Befreiung zurück-
getreten, wenn sie ein anderer unternommen hätte, weil
es ihm lediglich auf die Befreiung der Unglücklichen an¬
kam, und nicht darauf , daß seine Person im Vordergrund
stehe. Die Nachricht, daß die Prinzeffin bei Professor
Forel in Zürich,weile , ist falsch. Sie hat nicht daran ge¬
dacht, ihn um ein Gutachten anzugühen. überhaupt steht
die Frage der Erlangung eines ärztlichen Gutachtens
im Ausland jetzt im Hintergrund . Nachdem die öffent¬
liche Meinung durch die Affäre aufgeregt ist, hegen die
Freunde der Sache der Prinzessin die Hoffnung, daß die
Gegenseite es nicht durch Beharren auf Wiederherstellung
des vorigen Zustandes auf die Spitze treiben werde,
und es regt sich die Hoffnung, daß die Affäre durch ein
gütliches Übereinkommen ihr Ende finde. Sicher hat die
letzte Zeit bewiesen, daß die Auffassung von der Geistes¬
schwäche der Prinzeffin revidiert werden muß. Es ist
schiver anzunehmen, daß die 'Gegenseite unabänderlich aus
ihrer Haltung beharre , zumal die Sache der Befreiten
jetzt so stark« Stützen gefunden hat. So zurückhaltend sich
mein Gewährsmann äußerte , so scheint mir doch bei der
Partei der Prinzeffin die sichere Hoffnung zu herrschen,
daß sich alles zum Guten wendet. (Franks . Ztg.)

hä . Paris , 6. September . Wie der „Temps" mit¬
teilt , hat die Prinzessin Luise von Koburg beschlossen,
gegen den Prinzen Philipp von Koburg ein« Klag« auf
Herausgabe der Mitgift im Betrage von 6 Millionen
Mark anzustrengen.

hd . Wien, 6. September . Wie das „Fremdenblatt"
erfährt , haben Mattachich und die Prinzeffin Luise von
Koburg kein festes Domizil gewühlt, sondern reisen
inkognito von Stadt zu Stadt . Von seiten des Prinzen
von Koburg ist vorläufig kein gerichtliches Verfahren
eingcleitet worden. Er will warten , bis der Aufenthalt
des Paares genau festgestellt ist. Ferner teilt Prinz
Philipp mit , daß das Heiratsgut der Prinzeffin Luise
nicht 10, sondern 2y2 Millionen Mark betrug.

Letzte Nachrichten.
»onttnental - Tcl « aravven - K >' mvaqn,,.
Altona, 6. September . Bei dem heutigen Parade¬

diner brachte Se . Majestät der Kaiser folgenden Trink¬
spruch aus : In Wiederholung dessen, was Ich dem Korps
schon heute gesagt habe, spreche Ich diesem meine vollste
Anerkennung aus für die hervorragende Leistung und
die vorzügliche Parade . Ich spreche dem Korps Meinen
Glückwunsch aus sür die Ehre, die chm zu teil geworden
ist, daß so viele Regimenter durch Fürsten und hohe fürst¬
liche Damen heute vorgeführt worden sind. Im Verein
mit demselben stand das^Landungskorps Meiner Flotte;
Ein glückseliger Aspekt, wie da Heer und die Wehrmacht
zur See einig in Gemeinschaft zusammenstchen zur Ver¬
teidigung des Vaterlandes . Wie einst die Landungs¬
abteilung in Peking gezeigt hat, daß sie ihren, Mann zu
stehen vermag im schweren Kainpf, haben diese auch heute
ihren Alaun gestanden in einem' strammen und schönen
Korps. Sie haben ihr Examen gut bestanden. Um der
Anerkennung, die Ich dem Korps gegenüber hege, und
der Freude Ausdruck zu geben, die Mir der heutige Tag
bereitet hat , trinke Ich auf das Korps mit seinen Kon¬
tingenten und ihren Chefs und Meine Marine : Hurra!
Hurra ! Hurra ! — General v. Bock und Pollach er¬
widerte, indem er für die Anerkennung des Kaisers seinen
tiefempfundenen Dank aus 'prach. Das beglückende Be¬
wußtsein. die Zufriedenheit des Kaisers erlangt zu haben,
mache für die Offiziere und MaOnschaften den 5. Sep¬

tember zu einem Freuden - und Ehrentag . Ihr Sehnen
und Streben gehe aber noch höher : Nicht nur füv
die Parade , sondern auch für jene ernste Stunden , von
denen der Dichter singt: „Und an die Rippen pocht das
Männerherz ", könne er versichern, daß im Kvrps Männer-
herzen schlagen, die in unverbrüchlicher Treue für chrm
höchsten Kriegsherrn fechten werdm , und dieser Geist im
Korps werde ein dauernder sein. Der General schloß mit
einem Hurra auf dm Kaiser. — Heute abend fand bei
dm Majestäten Paradetasel in dm Sälen des Kaiser¬
hofes für das verstärkte neunte Armeekorps und 'das
Landungskorps der Marine statt.

Tanger , 5. September . (Reuter .) Eine Karawane,
die Geld von Fez bringen sollte, wurde bei Akbalhamra,
ungefähr 25 Meilen von Tanger , angegriffen . Den
Maultiertreibern gelang es, sich mit ungefähr 30 000
Piastern nach einem sicheren Platz zu flüchten. Ein Maul¬
tier mit 6000 Piastern fiel in die Hände der Räuber.

Rom, 5. September . In Büggersu (Sardinim)
kam es nach einer Meldung der „Trtbuna " zu einem
Zusammenstoß zwischen ausständigen Grubenarbeitern
und Truppen . Tie letzteren wurdm mit Steinen be-
worfm , wodurch sieben Mann verletzt wurden . Auch
wurden Schüsse gehört . Die Truppen gaben blinde
Salven >ab und waren , da der Steinhagel forldauerte,
genötigt, scharf zu schießen. Drei Arbeiter wurden hier¬
bei getötet und eine Anzahl anderer verwundet.

Leveschenbureau Herold.

Berlin , 6. September . Wie der „Vorivärts " be¬
richtet, wurde gestern abend eine von etwa 700 Personen
besuchte Volks-Versammlung, in welcher der Schriftsteller
Adolf Brandt über das Thema : „Kaplan Dasbach
und die  F r e u n d e s I i e b e" sprach, wegen un¬
züchtiger Worte des Redners polizeilich aufgelöst.

Berlin , 6. September . Im Befinden des F ü r st e n
Herbert Bismarck  ist , nach der „Deutschen
Tageszeitung ", eine wesentliche Besserung eingetretm.

Dresden, 6. September . Wie das „Dresdmer
Journal " meldet, bestimmte free König mit Rücksicht ank
die durch den ungewöhnlichen Wassermangel für die Be¬
völkerung der Lausitz eingetretenen Mißstände, daß die
für dieses Jahr bei dem 12. Armee-Korps angesetzten
Korps - Manöver aus fallen.

Paris , 6. September . Der „Matin " meldet aus
Petersburg:  Aus offizieller Quelle verlautet , de«
Zar habe gestern abend die Ernennung des Mitgliedes
des Staatsrates , Platonoff,  zum Minister des
Innern unterzeichnet.

Konfiantinopel, 6. September . Die Verhandlungen
der Pforte wegen der Vermehrung der fremdländischen
Gendarmerie Makedoniens sind zum Abschluß gelangt,
Frankreich, Italien , England und Österreich-Ungarn
werden je nach Bedarf eine weitere Anzahl Offiziere und
Unteroffiziere in die Gendarmerie einstellen,

Hamburg:  Die betreu Geschäftsführer Strüwe der Leipziger-
Hanfeatifchcn Vettfedernfabrtk wurden wegen Urkundenfälschung
und Unterschlagung  von 25 000 M. verhaftet. Die Ver¬
hafteten sind geständig. Die Gesellschaft ist gezwungen, in Liqui¬
dation zu treten, — Aus Sojen  wird gemeldet: Bei der Er-
ftetgung der Schwarzwanb verlor der Tourist Karl Schmidt aus
Dresden das Gleichgewicht und stü r , t e ab. Gr wurde mehr-
fach verletzt.

wb. Berlin . 6, September. Das „B. T." meldet au»
Petersburg:  Der große Flecken Bclintschki bet Minsk ist
total nicdergebrannt.  Mehrere Menschen sind iimge-
kommen. — Der „B. 8.41." meldet aus Mailand:  Aus Aosta
wird gemeldet, auf dem Grand Paradtfo feien die Leichname
von vier Touristen  gefunden und geborgen worden. —
Bei Falcenara überrannte  das Automobil des Fürsten
RuLpeli einen Omnibus mit 21 Insasse«. Alle wurden mehr
oder weniger schwer verletzt.

hd . Steele, 6. September. Im KöntgSsteeler Bezirk tritt der
Typhus  auf . Von den bisher konstatierten 85 Fällen ent¬
fallen die meisten auf Eiberg und Horst. Regierungs- und
Mcötztnalrat Springfclb aus Arnsberg ist hier eingetroffen. ES
find Vorbeugungs-Maßregeln gegen eine Weitcrverbreitung der
Krankheit getroffen.

wb. Metz, 6. September. Amtlich wird bekannt gegeben:
Heute nacht ist der um 1 Uhr 8 Min. fällige Schnellzug Nr. 124
von Trier in der Nähe des Vorortes Montigny auf einen Güter,
zug gestoßen.  Die Maschine liegt auer über dem Geleise.
Es sind nur leichte Verletzungen vorgekommen. Der Verkehr
nach Ammcrnweiler-Diedenhofcn-Noveant wird durch Umstcigen
aufrecht erhalten.

iickSnu Sebastian , 6. Sept . In Barcelona wurde
dieser Tage von einem Schutzmann im Zentrum der
Stadt eine Bombe gefunden.  Der Beamte brachte
sie ins Gerichtsgebäude. Dort explodierte dieselbe und
richtete große Verwüstungen an. (L.-A.)

MoLkswirlschaMichr».
Geldmarkt.

Frankfurter Bvrfe. 8. September, mittag» 12-/, Uhr.
Kredit-Aktien 204.80, DtSkonto-Kommandit 181.80, StaatSbah»
137.30, Lombarden 18.80, Handelsgesellschaft 182, Laurahütte
252.75, Bochumer 208.20, Gelsenkirchcner228.60, Harpener 218.
Tendenz: fest.

Wiener Börse. 6. September. Osterr. Kredit-Aktien 648.50,
Staatsbahn -Aktien 636.50, Lombarden 88.25. Tendenz: still.

Wetterdienst
der Landwrrtschastsschnlez« Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für Mitt«
woch , den 7. September 1904:

Zeitweise windig, vorwiegend heiter, ein wenig wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang,
gaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Dir Abend-Ausgab - «mfaßt 10 Krttr«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

VoravtlvortllcherRddaktrur für Poiitik und Fruilleta-, W. Schulte vom
in SeniwnBtig ; für den übrigen redaktionellenTeil : 6 . Räthcrdl : für die

Anzeigen und Reklame,>: $ . Dornaui : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sch-lleubergschen Hof-Buchdruäcrn in BielM « .

l
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S - ttr 6. Dienstag . 6. Septemver 1904. Wiesbadener Tagblatt. Akend - Ansaabr , 1 . B ^att-
Na » 41 « .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts : - s»p®->904-
I PM. Sterling : M 20.40 ; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei

16; I Peso — A  4 ; 1

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a . M.

A  0.80; 1 österr . fl. i. O . = A  2 ; 1 fl. ft. Whrg . — J,  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl . = jt  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25
1 alter Gold-Rubel = A  3.20;

.nUkonto 4 Pro * .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — A 2

a. Staalspapieri L.

K
D. R- Anl. (abg.) A  102 .30
, » _ > 102 .20

B. . » » - > 89 .90
S‘/3 Pr. e. St. A. (abg.) » L02 .X0

* * * - * 1.02 .10
» . » » » — » 89 .90
t .. Bad. 8t.-Anl. » .04 .95
3>* » » (abg .) a. fl. 99 .50
3VI » » * A
4. . Bavr. Abl.-Rente a. fl. 102 .20
Sl/i . E. B. U. A. A. A .00 .20
s. . > E. B. Anl. » 90 .20
S'/r Hamb. St.-Rente »
3-/3 » St.-Anleihe » 99 .90
3. . » » » 88.
4. . Or. Hess . St.-R. »
4. . . . Anl. (v. 99) » 104 .70
3-/3 » » » * L00 .30
3. . » > » * 87 .75
3. . Sächsische Rente a 88 .80
4. . Württ. Anl. a
3-/3 » . (abg .) a 100 .60
3-/3 » » » L00 .60
3 . » » » 90.

1,60 Oriech. E.-B. stfr.90Fr. 44 .50
lt/4 » Anl. von 87 » 47 .60
I»/4
1. .

. . . 87 (kl.) »
Ital. Rente 1. O. Le 104 .60

4. .
4. . . > lOOOr > 104 .50
4 . » » kleine > 104 .50
2,*. 3 > »
4 . Norw. Anl. v. 1892 A
3-* 100 .20
3. . » » »
4. . öst . Ooldrente ö . fl. 101 .90
4. . . E. B. c. E. O. stfr. »
5-/. . St. O. (F. J.) S. .

» (abg. Ö. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. .
4. . . Sllb.-Rt. Jan. ft. fl.
4>* > » » April * 100 .40
4>* » Pap.- » Febr. »
4. . » » » Mai »
4. . » Staats-Rente Kr. 100.
41/2 Portug. Tab.-Anl. A —
3. . Neue Portug. S. III A 62.
5. . Rum. (alt) v. 81—88 A 99 .60
5. . » von 1892 > 99 .60
5. , . > 1893 » 99 .60
8. . . » 1903 » 99 .25
4. . » > 1890 » 88 .80
4. . » » 1891 » 88 .40
4. . » » 1894 » 86 .20
4. . . » 1896 . 86 .10
4. . . . 1898 . 88 .20
4. . Russ. Cons . von 1880 » 90 .80
4. . . Oold-A. . 1889 .
4. . » » n . . 1890 »
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 91.
4. . . St.-R. v. 94a .K. Rbl.
3-/3 Schw. O. v. 80(abg .) A

» * von 1886 »3-/3 99 .80
31/2 » » » 1890 *
3. . * » »
4. . Selb , amort. v. 1895 » 74 .75
4. .
3-/3

Span. v. l882(abg.)Pea.
Turk.-Egypt .-Trb. £ 97 .60

4. . » priv. stfr v. 90 A
4. . » cons . » »
I. . » conv . Lit. B. Fr. 80 .50
I. . » * C. »
1. . » * D. *
4. . Ung. Gold-R. A 100 .25
4. . > . (kl.) »

. Eit. Tor »
,00 .80

3. . 83 .60
4. . . SL (Kr.) Rt. Kr. 97 .70

5. Arg.I.O.-A.v. 1887 Pea.
4ta , . . 1888 A 9140
4. . 5 . . 1897 . 83 .20
». ChIn.St.-A. » 1895 £ 103 .40
5% » » A
S. . . . 1896 £ 99 .40
4% . . » 1898 A 90 .30
4 Egypt. unific. A. Er. 107 .20
3-/I » prtvil. » » 101 .20
5. Mex. Inn. I-IV Pes. 45.
5. . äuß. v. 99stf . 408 £
5. » » 2040r » 102.
3. » cons . Pes. 27 .60

zt Provinz - u . Städte -Anl.
1 Rheinpr. XX, XXI A >3 .04.
3V: do. X, X1I- XV1 . 80 .70
31/3 do. XIX » 99 .7 0
3V1 do. XVIII » 94 .90

fcft
do. IX. XIU. XIV . 89.

Prov. Posen » 99 .70
3*/ü Frkf. a. M. L. Nu . Q •

do. Llt. R (ahg .) »
99 .25

3*A 99 .25
SV do. » Sv . 1886 » 98 .30
3>/i do. * T » 1891 » 99 .30
3M do. . U » 1893 . 99 .30
3-/ do. » V » 1896 » 99 .25
3Vi do. . W» 1898 » 99 .30
31/ do. Str.-B. » 1899 » 99 .30
31/ do. v. Bockenheim »
st/ Berlin von 1886/92 »
4. Bingen von 1900 »
4. do. » 1901 »
3. do. * 1895 »
3V do. » 1898 »
4. . Darmstadt von 1891 »
3-/ do. v. 1888U. 1894 » 98 .50
SV2 do. » 1879 » 1881 » 98 50
SV2 do. » 1897 » 98 .50
4. . Erlangen von 1900 » 102 .80
Sv3 dessen von 1890 »
3- 2 do. » 1893 » 88 .50
311 do. » 1896 » 98 .60
3V■2 do. r 1897 »
4. . Hanau »
4. . Heidelberg von 1901 » 101.
4. . Homburg v. d. H. » 100 .20
4. » von 1899 >
4. . Kaiserslautem v. 1891 89.
3>1 do . » 1889. 89.
3-H do . » 1897» 99
4. . Karlsruhe von 1900 » —

9

3. .
3. .
3. .
1. .
J!*
4. .
3>*
4. .
4. .
VH
4. .
4. .
4. .
4. .
3>*
3'*
31/i
3>/l
4. .
4. .
31/1
3>/l
31/1
4. .
4. .
31/2
4.
31/2
4.
4.
H/l
31/2
31/2
3i/2
3i/a
31/1
H/1
3i*
4.
4.

Karlsruhe von 1886 A
do. . 188» .
do. * 1896 »
do. » 1897 a

Kassel (abg .) a
Köln von 1900 »
Umburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 >
do. . 1896 s

Magdeburg von 1891 s
Mama von 1891 »

do. > 1899 a
do. > 1900 »
do. » 1878u. 1883 a
do. > 1886u. 1888 a
do. (abg .) J. a
do. von 94 a

Mannheim von 1899 a
do. . 1900 a
do. > 1888 a
do. > 1895 a
do. a 1898 a

München von 1900 a
Nürnberg von 1899 a

do. a
Pforzheim von 1899 a

do. (abg .) von 1883 a
Wiesbaden von 1900 a

do. a 1901 a
do. (abg.) a
do. von 1887 a
do. a 1891(abg.) a
do. a 1896 a
do. a 1898 a
do. a 1902 a

Worms von 1887/89 s
do. a 1896 a
do. a 1892 a

Würzburg von 1899 »

90.

90.

lOiT.SO

101 .
103.

98 .90
103 .B0

98 .60
98 .60
88 .60
98 .60

100 .60

98 .S0
98 .80

104 .10
103 .60

100 .20

102 .40
99.

89 .10
99.

3'/a
41/2
41/2
41/2
41/t
4. .
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
0. .
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv.) A
do. a 1888 a a
do. a 1895 a a
do. > 1898 a a

Christlanla von 1894 a
Kopenhagen von 1886 a
Lissabon s
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) a
Rom (I. Oold) gr. I a
do. II/VIII

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold) a
do. (Papier) ft. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pea.
do. «

102 .60
88 .60

81 .80
103.
102 .50

Divid.
Vorl . L.
5«
81/2
5. .
4. .
71/2
31/2
4..
6. .

11. .
4.
3..
6..
81/2
6. .
9..
71/2
5'/2
5.
4. .
4.
9.
7..
9..
5. .
7. .
41/4
7..

61/2

618
81/2
51/2

8. .
4. .
51/2
6.

11.
41/2
4. .
6. .
8>/2
7. .
9. .
71/2
51/a
5

4S/10
4.
9.
7. .
9. .
6
7. .
51/3
7. .
61*

160 .80
83 .60

118 .70
145 .60
225.

Bank - Aktien.

Dtsche. Relcnso. A J ®*-, _Frankfurter Bank -
Badische Bank R. l ? f- 3 °
B. f. ind. U. A £3 -
Berl. Hdls .-Ant.
Berliner Bank
Breslauer D.-Bk,
Darmstädter Bk.s.fl.
Deutsche Bank A  _

» Eff. u. W. R. J04 .90
. Oen.-Bk. A  Jl «-* 0
, Ver.-Bk. . J28.

Disk.-Ocs. » Ifl -SODresdener Bank » 155 .^0
Frankf. H.-Bk. a 206.

. Hyp. C.-V. » 151 .80
Mltteld. C. B. a 116 .80gatlbk.f.Dtachl.a123.60st.-U. B. Kr. 118 .40
Pfälz. Bank A  103 .30

a Hyp.-Bk. . 193 .50
Pr. B.-C.-B. R. 147 .50
Rhein. Hyp.-Bk. A  194 .50
Schaffh. Bankver. » 145 .30
Wien . B.V. ft. fl. jl39 .60
Württemb.N.-B.I.fl. 118 .20

» Ver.-Bk. » 160 .80
Banque Ottom. Fr.

Divid.
Vorl .U
15. . | l6 . . |
42/3 7. .
3..

15. .
13. .
7. .

121/3
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
71/2

13.
6.
51/2
6. .
6. .
6..
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5.

26.

8.
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0..
0..
e..
0.. 0»

Industrie -Aktien.
Alum. (50% E.) Fr. loi 'ao
B. Zckt. Wh. fl. l0 * -9°
S. Ibl. (40% E.) A  III4 .6Odo. 3000r a

13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6.

13.
6.
51/2
5.
6„.
6.
6V2
61/2
7.
4.
4.
5.

26.

16. .
9.

12.
20.
4. .

15. .

121/2
0. .

Bleist.-Fab. N. 237.
Brauerei Binding a l3& -

a Duisburg a lan '
a Eiche Kiel a
a Henn . Frkf. a 1
a a Pr. Akt. a
a Kempff a
a Mainz. A.-B. a
a Parkbr. a
a Sonne, Sp. »
» Stern. Ohr. »
» Stören, Sp. »
a Tivoli, Stg. »
a Vereinigte a
a Werger, W. a
a Nie., Hofbr. a
a Nürnberg a
a Pforzheim a
a Worms Oe. a

Cem. Heidelb . »
a F. Karlst. a

Lothr. Metz

178.
187 .50
296.
124 .90
113.
241.
111 .60
103 .60
111 .
110 .60

154 5̂0
113.
123 .30
119.
109 .40
136.

Bad.An. u.Sodaf. A) 444 .50
do. 600r
Ch. Bl. SUb. Br. a

a D. O. U. S1. S. a
a Fbr. Oldbg. a

do. Oriesh. »
Ch. Fw. Höchst a
do. Mühlh. »
Lhern. Albert a

» Ult. Fk. V. a
El. Acc. Berlin a
a Anl. KSln a
a Cont. Nrnb. a
a Oes. Allg. »
a Helios Köln

444 .60
123 .60
295.
166 .60
263 .75
380.

89.
239 .70
i113 .60
224.

7~ 80
227.

I

0. . | 2>/2>gl Lahmeyer3..
0..
5. .
6. .
4. .
9..
0. .
9..
7. .
11/2
9. .
5-/3
0. .
3.
17. .
9. .
71/2

121/2
6. .
8.
0. .
5.
61/2

121/2
41/2
6..

18. .
0. .
3. .
0.
6..
0. .
8'/2
5.
0. .
5.
7. .
0. .

15. .
2.

5. .
0. .

6V2
4. .

10. .

9. .

I1/2
10. .
7. .
0. .

25. .
10. .

7.
7.

14.

4>/2
0.
6.
2. .
9.

Licht u. Kr.
a Schlickert
a Siem. u. H.

do. Zürich
Filzfabr. Fulda
Oas Frankf.
Oelsk. OuSat.
Oum. V. Bri. PL
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf. N . Sp.
Lfthnb.-Mühle
Masch. A. Hilp.

do. Klein
Mach. Bielef . D.

a Fab. u. Schl,
a Osm. Deutz
a Karlsruher
a Mot. Odem,
a Schp. Frth.
a Witten. St.

Mehl- u. Br. H.
Off. Ver. D.
Pinself . Nrnb.
Prz. Stg. Wess.
Schaf. V. Fulda
Siem. Olasind.
Spinn. Lamp.

a Ettlingen a. 0.
a u. Bw. Oftp. A
a Nordd . Jute
a Westd. -

Tk. Tb. Rg. abg.
Verl. Deutsche

a Richter
a Kölner
a Strafiburg

Verz. Eis. Hllg.
Zellst. Waldh.

a Ver. Dresd.

m 1X3 .50
. 121 .40
, 117 .10
. 160 .75

Pr. 146 60
^> 100 .
a 205.

97 .20

116 .60
90.

181 .50

56 .60
98 .50

469.
189.
150 .50
945.
113 .60
178 .60
168 .25

93.
127 .80
217.
134 .60
124.
255 .70

68.
97 .30

92.

110 .

95.
117 .60

261.
89.

«. .

«/■
tV»

Divid.
Vor,. L.
7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
10.
10. .
10. .
11.
17. .
41/
0.
5.
0. .
21/2
7. .

Bergwerks -Aktien.
Böen. Bb. n. O. A 207 .10

5. . Bud. Eisenw. 108 .90
18. . Conc. Bergb. 805.

Esch weder 268.
11. . Oelsenkirchen 222 .50

Harpener 217 .50
11. . Hibemia
10. . Kallw. Aachal.

Laurahütte R 251 .50
17. . Westereg . Al. A 266 .80
4V2 do. Pr.-A. 106 .20
0. . Kön. Marienh.
4. . Maasen

1/2 Obseht. Eltenl. 109.
121/2 Rlebeck-Mont.
81/2 Ostr. Alp. M. ft. fl. 223 .60
5. . Oz. Kfl. E. B. u. a * 100.

Divid.
Vorl. L. Akt .v . Tran sp - Anst.

51*
10. .
61/2

6-*
5. .

6. .
5. .
5-/3

««bl
11.
6V1
5«/»
0. .
43/4
51/4
3/4

4>/21
5.
5. .

Braunschw. Lda. A
Ludw. Bexb. a. fl.
Lübeck-Büch. A
Mariend. Mlaw. R.
Pfälz. Maxb. a. fl.

• Nordb. a

188.
231.
168 .20

144
135 50

Alig . D. Klcinb.
a Lok.-Str.

Cass. Str.-B.
Südd. Eis.-O.
Hamb.-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.
6.
6.

10»o|2i
11V4
7
5V,
0. .
4-/4
51/4
U/8
41/3
5.
5.

V. Ar. n. Ca. P. ft. fl.
do . St.-A. v. 1894

Böhm. Nordb.
Buschtehr. A.

do. B
Lemb. Cz. Jazz.

. St.-B. Fr.Oat.-Ung,
* Sb. (Lmb.) a
* Nw . Lt. A. ft. fl

do . Lit. B. a
Raab. Öd. Eb. a
Rchb.-Pb. C.-M. a
Stuhlw. R. Orz. a
Ung .-Oaliz. I. »

67 .60
149.

12850
HO.
103 .40
103 .60
120 .
110 .

145.

105.
107.

30.

6Vs
41/2
4. .
0. .

6«/5
41/2
31/2
0. .

Gotthard Fr.
lur.-Spl. Pr. A. »
do . St.-A. »

)r. Oenusssch . » 1111

3. . 21/2 It. Mittelmb. La —
6*. 6» . It. Os. Sic. E.-B. » —
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N .) .
13/5 2. . Westsicilianer » 44 .90
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3’/5 4. . Lux . Pr. Hrl. Fr. 105 .70

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . -A.
»>*
4. .
31*
4>*
4. .
3>*
4>*
41*
41*
4. .
4. .
4. .
«. .
4. .
41*
3>*

«. .
4..
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. A -
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 » 100 .70

do. Ern. I (abg .) » 98.
Homb . E.-B. s. fl. —
Pfälz. Bx. Mx. Nd. A  1 101 .40
do. (convert .) » I -

Allg . D. Kleinb.do. Ser. VIII
do. > IX
do.
do. Ser. IV- VI
do. a VII

Cass. Strassenb.
D. E.-B.-O. Frkf. S. I

do. Ser. I!
a . E.-B.-O. Darmst.

A  1 -

100 .70
100
102 .50

95 .80
Böhm. Nb . stf. i. O. A

a Wstb . stf. i. S. s . fl.
do. in Oold A
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stpf. 1. 0 . A
do. (kleine) a
do. stf. in Oold »
do. » (kleinel >

Ka. P.Nb . v.72i . S.ft.fl.l -
do. v. 18871. Silb. a 101 .60

Pr. Joa.-B. 1. SUb. » 100 .60
Oal. K. L. B. atf.LS. > —
Or.-Kftfl. v. 1902 Kr. -
Ksch.O.SQitf. i. S.Ö. fl. 99 .60

do. V. 89 a 1. 0 . A  —
do. v. 91 » 1. 0 . A  100 .70

Lb. C.-J. atpfl. (.$. 5. fl. 88 .70
do. atfr. i. Silb. a 99 .80

Mähr. Orb. v. 95 Kr. 100.
Öat. Lokb. ltf . LO. A

a Nwb . af. i. O. v. 74 » 108 .30
do. a conv . v. 74 a 93 .30
do . . v. 1903 Llt. C. » 94 .70
do. Llt. A. stf. 1. S. ft.fl. 107 .60
do. a B. a 107 .20
do.Süd(LQ«ib.) sf. l.Q. 3» 107 .10
do. a 94 .20
do. Pr.
do. v. 1871 Fr.
do. Stsb. 73/74 it .l.O.j«
do. Br. R. 72sf . l. O. R.
do. Stsb. 83 sf. 1. 0 . A
do. 1- 8 E. sf . i. O. Pr.
do. v. 1885 stf. 1. 0 . a
do. 9 Ern. stf. 1. O. a
do. (Eg. N .) af. 1. 0 . »
do. v. 1895 stf. I. O. A
do. 200er af. 1. O.
Prag-Dux. af. 1. O.
do. v. 96 stfr. I. O.

R. Öd. Eb. stf. I. O.
do. v. 91 stf. 1. O.
do. v. 97 stf. 1. O.

Rudolfb. stf. I. S. ft. fl.
a Salzkg. stf. 1. 0 . A

do. 400er stf. i. O. >
Ung . Oal sf. 1. 8. » . » .

65 .80

110 .40
107 .60

88 .40
86 .10

83 .60

89 .60
77.
73 .20
73 .26

100 .80

101 .80

Ital. stg. 2500er
do. 500er
do. Mittelmeer
do. 500er
Uv . C., D. n. D./2
Sardln. Sek.

do. (500er)
SlcUlan. v. 89 Or. a 102 .20

do. kleine a 102 .20
do. 91 Or. * 103 .80
do. kleine

Süd.-Ital. A.-H.
Toscan. Central
Westalzfltan. v. 79 Pr. 104.

do. v. 80 Le 104*

Iwang. Dombr. A
Kotl . w . v. 89 sf. g . »
Kursk. Kiew. E. B. a
Moskau Smolenzk »
a Wind . Rb. v. 97 »
a von 98 atfr. *»

Mosk. W. v. 95sf . g. a
Russ. Sdo. v. 97 sf. a
do. v. 98 stfr. a

Russ. Südw. (gar.) a
Ryäsan Koslow a

do. Uralsk a
do. ». 97 stfr. a
do. v. 98 stfr. s

Wladikawk. gar. a
do. v. 95 a
do. v. 97 a
do . V. 98 a

92.

92.

91 .80

93.
93.
93.

Anat. E.-B.-O. I. O. > 103 .80
Ser. II

a a 408er
P. E.-B. V. 862000er

do. 400er
do. *. 89 I. Rg.
do. v. 89 400er
do. v . 89 II. Rg.

Salonlk-Mon. i. O.
do. 404er

102 .70

53.

zl  Bodenkredlt -Pfandbr.

100 .10

100 .20
99 30
99 .30

101 .60
101 .60

4. .
3>*
4. .
4. .
S>*
4. .
31/1
4. .
3-*
3>/l
31/2
4. .
4. .
3>*
4.
3>*
4.
S>*
4.
4.
4.
3>*
3>/i
3>*
3>*
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z>*
3>*
Hi*
4.
4.
4..
4..
3>*
3>*

a B.C. V.-B. Nrnb. . 101 .
101 .

a Hyp. u. W.-Bk. a

Berl. Hypb. abg. 80% a
do. » 80% »

D. Or.-Cr. III u. IV a
do. Ser. V a
do. VI
do. IX a
do. VIII a

D. Hyp.-B. Berl. »
a » » »

Eis. B. u. C C O. a
a Com.-Obi. »

Fr. H.-B. S. XIV a
do. XVI u. XVII »
do. XVIII a
do. XII u. XIII a
do. XV a !
do. XIX aj
do. Komm.-Oblig. I»

Fr. H .-C.-V. (abg.) »
do. 15—19, 21- 26 a
do. 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 a
do. S. 35, 36 u. 38 .
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28, 30, 32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. a
do. N.-P. »

H. H.-B. S. 141-250 a
do 251-340 a

401-420 a
1-45 (abg.) »
46-190 »
301-310 a

Mein, Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI a
do. S. VII unk. 1906.
do. S.VI1I unk. 1911.
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 >

101 .
100 .

do.
do.
do.
do.

98.

101 .

SS.
99 .10

100 .70
100 .70
103.

95 30
95 .30
86 .30

100 .40
100 .50
101 .
lOP .^O

96 .50
96 .50

4. .
4. . W. B. C. A. (LOr.)II A J

do. Ser. III » 1
00 .50 6"
00 .50 6'

3>* do. unk. b. 1006 9 Öa ^
4. .
4. .

"lata. Ldab. Llt. Q.
do. R.

1
3

02 . 5
04 .20 4*

3** do. J.3>* do . P. O. H. K. L. . i 00.
3Va
3>*

do. M. » jj
00.

do. N.
oo ! r3>* do. P. »

svi do. S » 00 .80 ,
3. . do. O. 91.
4. .
31* Pfälz. Hyp .-Bank > 101.

98 .40
4. . Pom. Hyp.-A.-B.
4. .
Vf» do. fApr.-Okt.)

do . (Jan.-Juli) n
3>* do. (Apr.-Okt.)
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
S. . do . Ser. III X
«>* do. » IV
4. . do . . XVII * '100 .70
4. . do. » XVIII » 101 .60
SV« do. . XX • .00.
3>* do. 85.
4. . Pr.C. B.C. A. Q. v.90» 100 .90
4. . do . von 1899 L02 .40
3V4 do. » 86, 89,94

do. . 1896
95 .30

3>* 95 .40
4. . do. . 1901 102 .60
4. . do. » 1903 103.
4. . pr C.-K.-0 . v. 1901 103 .80
3>* do . vonI887u . 1891 99 .10
Si* do. » 1896 99.
43* Pr. Hp.-A.-B. abg. 116.
4. . do . a. 80% abg. 100 .603i* do. n. 80% abg. 94 .20
33* do.

do. abg. Certific. »
4. . Pr. H -Vers -A -0 » 99 .80
3>* ! > 95 .50
4. . . Pfdb.-B.Hyp .P. 102 .50
SV« 100.
s** »9 » 96 .60
8>* » » Kom.-Obl. § 99 .80
4. . Pr. Ldtch . Centr. A 103.
4. . Rhein. Hyp .-B. 100 .50
4. . do. unk", b. 1907 102t.
33* do. Ser. 69-82 06 .70
31* do. Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 101.
3>* do. bis inkl. S. 52 98 .40
4. . W. B. C. A. CftlnS. 1 101.
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . » V 101 .70
4 . do. . VI 102 .10
3*/* do. » III 06.
33* do. » IV 97.
4. . W. H.-B. b. 1892 100 .40
4. . do . unk. b. 1008 102 .50
3>* Württ. Hyp .-Bank 90 .20
4. . do . Credlt-Ver.
3>* do. Cred.-K.-U. 99 .30
Si* do . unk. b. 1002 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 > 100 .803>* do. S. IV-X (abg. » 99.
3>* do. Serie I u. II » 90.3>* Dän. L. H. u. W.-I »
4. . Flnnl. Hyp .-Ver.

Ital. Nat.-Bk. stf.4. . Le _
4. . 103.4. . . Allg . Im. v. 1899
3>* Norw . Hp.-B. v.1887 A 94 .60
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .40
4. . P.U.C.B.stf.i.Q.S.2 90.
4. . Schw. R. H. B. v. 78 A
4. . do . unk. b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl. 99 .50
4. . do . steuerfrei
4. . U. L.C.-S. A. u. B. Kr. 97 .50
3. . Ungar . H.-Bk. ft. fl.
4. . do . Ser. I. v. 1897 Kr. 98 .10
.. ...

. ZI. Atnerik . Eisenb .. Bonds.

4* . Brunsw. u. West. 1M. 96 .20
41/2 Callf. Pacific I. Mtg. 104 .60
4VI do . II M. Ctr. Gar. 102.
6* . do . 111 Mtg. 100 .60
3* . do. 97 .50
5* .

) 4* .
Calif. u. Oregon I M
Centr. Parif 1 Ref. M. 99 .75

3 3‘* do . Mtg. 87 .10
) 5. . Chic . Burl. Qn. ( I. 5 .) 108 .80

do. Milw. St.P . (K D.)
3 4- do . Rock Isl. u. Pac.

Clnc. u. Spr. I Mtg.
3 4i* • Denver Riol cons. M. 106.
B <* • do.

Honst , u. Texas I M.
Loulsv. u. Nashv . I M.

do. II Mtg. 73 .40
o ftt- Mobile u. Ohio I M.
° 5- NewyorkErlell Mtg

41/2• NewyorkErle III Mtg
0 5 *.
0 4 *.

do. IV
North . Pac. Prior L 104 .50

o 5* Oregon u. Calif. I. M 103 .60
0 4 » Railr. Nav. Cons

Pac. of Missouri I M
0 6- do . cons . I Mtg.
0 5* do. Lex. Div . I Mtg
0 41/ i* Pittsb . Cinc . Ch . St. L
0 San Fr. u. Nrth. P. IM

South. Pac. S. A. I M 101 .20
0  6* do. S. B. 1 Mtg.
O do. I Mtg. 103 .20
0 5* do . cons . I Mtg. 108 40
0 ^ I Stockt. CooperCtr. G

Sf. Ls. Fre. M. W. Div.
St. Louis Wich, x W.
Union Pacific I Mtg.
West. N.-Y. u. P. I M.

> Oen. M. Bds. n. C.
» (Income-Rds.)

■Kapital und Zins in Oold-
fNnr Kapital ln Q»>d-

63 .80

97.

41/2
41/2
4>*
4,
41/2
4.
4.
3-/,
41/2
41/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4-/2
4.
4.
3-/2

Bank f. Industr. Untn. >
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding »
do. Essighaus a
do. Nicolay Han. a
do. Kempn (abg.) »
do. Storch Speyer a
do. Werger »

Buden» Eisenwerk a
Cementfabrik Karlst. a
Cementw. Heidelberg a
Ch. B. A. u. Sodafahr, a

a Fahr. Qrieshelm E. »
a FarbwerkeHöchst»
> Ind. Mannheim a

Dortmunder Union a
Esb.-B. Frankfurta. M. a

do . »
Eiaenbahn-Renten-Bk. a

do. »
El. Allg. O.-Ob. S. 4 a

do Serie IIII »
Bk. t. elektr.Unt.Züricha
El.O.f. elektr. U. Berlin a
do. Frankfurt a. M. »
do. Helioa »
do. » *
do. Oes. Lahmeyer a
do. Llchtu . Kr. Berlin a
do. Schuckert »
do. Siemens fkHalske a
do. Cont. Nürnberg a
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kallw. AaeherslebenH. a
Kid. d. Pr. Pfdbr.-B. a
Lfthnb. Mühle »
Osterr. Alp. M. 1. O. »
Palmengart. Frkf. a. M. *
Rh. Met. Düsseldorf a
Ung . Lok.-E.-B. Kr

102 .50

IO5 .6O
101 .
102 .20
102 .30
100 .
106 .90
104 .70
106 .90

100 .
97.

109 .20
100 .
103 .60
101 .60
101 .60
102 .50

72.
70.

10O.
103 .25
101 .90
105.

64.
102 .60
101 .70
100 .20

do» Serie II.
Ver. D. Ölfabriken

a Ultr. Fw. Levk.

Westd. J. Sp. u.
Zool. O. Frkf. a.

W.
M.

105.
103 .80

97.
81 .60
97 .80
97 .80

104.
105 .20
101 .80

97 .60

11  Verz . Loose.
4. . Bad. Pr.-Anl. R
4. . Bayr. Pr.-Anl. R-
5. . Donau-Reg. ft. fl.
3-/2 Ooth. Pr. I. R
31/2 . a II. a
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
31* Köln-Minden R.
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Pr.
4. . Melnlng. Pr. Obi. R.
42/3 Np . ab. unab. 80 O. Le
31/s Oesterr. L. v. 1854 ft. fl.
4. . do. » v. 1860 ft. fl.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do. v. 1866a. Kr. a
2-/2 Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl.
2-/3 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk. ü>. St. I. Mk.) Fr.
3. . do. Ult. do. Fr.

In Proz.
146 .10

140.

135 .50

48 .60
136.

164 .50
128.

305.

zl  Unverz . Loose, p.st.i.u*
Ansb.-Onzh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschwelger R. 20
Flnländisch. R. 10
Freiburger Fr. 15
Oenua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger «. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100

do. v . 1858ö. fl, 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. ft. fl. 100
Venetianer Le 30

150 .30
86 .

20 .40

353 .80

Oeldsorten.
Münz-Duk. i. Q. p.St.
Engl. Sovereigns >
20 Franca-St. »
20 do. halbe »
Oold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Oold al marc p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochh . Silber
Amerlkan. Noten
(Doll. 5- 1000) p. D.

Amerlkan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lQOFr.
Engl. Noten p. l Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz. N. p. 100 Fr.

Brief. Oeld.

20 .41
16 . 25

4 .183/i

2600
2804
79 .30

20 .37
18 .22

4 .181*

2790

77 .30

4 .17 - 4

4 .18
81 .10

20 .44
81.

189.
81.
85 .20
81.

Wechsel.
Mmsterdam . »■Jf®
Antwerpen Brüssel . « . . Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr. 1
Madrid . P?- 122
New-York (3 Tage 8.) . . . D. 00
Paris . Jr- 00
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr.
St. Peteraburg . S.-R. 100
Triest . Xr. 100
Wien. . Kr. IM

do. . Kr. m. S.

Kurze Sicht
18 8 .95

81.
80 .90
20 .435

80 .95
80 .96

85 . 15

In Mark.
2Va—3 Monate.

3V»
3 °/o
5%
3%
5%

3 »*
3-/2%
5-/3%

3‘/2 0/3

Täglich irische
ordsee -Krabben
per Psd. 50 Pi.

Willi . Frickel,
Weüritzstraße 33.
Telephon 2234.

Eierzwetschen ÄÄ
(Kiaenes Gewächs.) ScharnhorMraiie 20, Laden.

Säfecr Mimst
2 « Pf . p. Flasche ohne Glas 2v Pf.

ISstders,
Micheisberg 32 . 2395

Haake
Pianos

haben grosse noble Tonlülle, neueste
und beste Konstruktion, sind äusserst
billig. 30,000 Stck. davon im Gebrauch.

Nur vorrätig bei
Franz König,

Hisinarckring 4.

Kein Hausbesitzer!
sollte versäumen, seine lerrstedenden oder gekündigten
Wohnungen, Villen, Geschäflslokaleu. s. w. in dem
Wodnungrnachweisde» Haus- und Grundbesitzer-
Vereins anzumelden. Verlag des WohnungS-
Anzeigerr und der WobnungSlisten . Verkauf
von BermietnnaSplakaten , Mietverträgen,

Hausordnungen u. s. w. F444
Geschäftsstelle: Delarpeesirahe 1.

Mdiimtioti Bolf PW.
Marktstr. « , Ecke Manergaffe.

Täglich felbftgekelterten
süßen Apfelmost.

Kräftiger Mittagstisch k Port . 1.20, bei
Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Zusendung
ins Haus 10 Pf. mehr. I».
Oeeonom, Garnison-Casino. Dotzbeimerstrake 1.

Makulatur
in  Packeten zu

der Centner 3 Mb .,
so lange Vorrath, zu haben im

Tag biatt -Verliig , Langgasse 27.
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Turn-Verein.
Sonnt .,fl, den 11. Sept.,

ve. günstiger Witterung, findet
unser diesjährige«

Murnen,
verbimden mit Wettturnen der aettven Turner
und Zöglinge , auf unserem im „Dtstrict Atzel
berg^ belegenen Turnplatz statt.

de« Wettturnen«: Morgen » « Uhr.
Nachmittags 8 Uhr: Volksfest, Wettturnen der
Turnschiiier, Aufmarsch mit Freiübungen, Turn-
nnd Kinderspiele, Concert, Gesangsvorträge unseres
San^erchors rc. Abends « Uhr : Verkündigung

Zu diesem letzten dieSjabrigen Turnplatzfeste
ladet unsere Mitglieder, sowie Freunde de«Verein»
freundlichst ein F467
_ _ Der Vorstand.

Men Verein zu Wiesbaden.

welch# an d«n unter Leitung des
KSnigl. Hofopernsängers Herrn
RufTeni stehenden

€hor - Stunden
des

Wiesbadener
Conservatoriums

(DireotorS»icliael U , Rheinstr .64)
theilnehmen wollen, können als
Hospitanten in den Chor eintreten.
Anmeldungenwerden im ßiirenn
des Conservatoriums entgegen¬
genommen. 2391

Fisch-Consum Wilh. Frickel,
U 'ellritzstr . » 8 — Telepfi . S334,

empfiehlt täglich frisch vom Rauche:
Kieler Bücklinge , H

„ Sprotten , «
Flundern , =
Aale , £
Schellfische , —
Seelachs , i
Lachsharinge , £
Heilbutt,
ff. liachsaufschnitt
'/*Pfd. 75 Pf.

cmcr-
§
pr<Des

empfehle ich:

jtuhrkohlen
und

jtuhrkoks
erstklassiger bestbewahrter

Zechen und Kokereien,
sowie

ßriketi
aus anerkannt guten Werken zu den allge¬

mein gültigen Tagespreisen.
Ferner im Alleinverkauf,

RelgisclieAnker -Anfhraclt
„Bonne Esperance,Herstal“
gesetzlich geschützte Marke,un¬

übertroffen im Verbrauch.

Hl.SellWtiSSÄDlIl.
Kohlen -, Koks - u . Brenn¬

holz -Handlung,
5Tero*trassel7 . Telefon Vo . 274.

2260

Eis - Kopswafchpnlver,
beste Erfrischung, 'LA" ™

jpauptbepot: Backe & Eshlnny , Drogerie.

Zum Umzug
empfehle ich mich in geschmackvoller Neuvergoldung
von Spiegeln und Bilderrahmcn.

R . Tiefenbach , Wcllritzstratz« 9.

Zur Aufführung im kommenden Winter sind vorgesehen:

Oie Schöpfung von Kaydn.
Oer heilige franzistras
Sin deutsches Requiem
Cantate von 3oh. Seb. Zack.

von Tinel
von Brahms.

Beginn der Proben : Dienstag , den 13 . September , Abends 8 Uhr , in der
Aula der Ober-Kealschule, Oranienstrasse 7.

Der Verein steht unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Ulustav IT. Kogel.
Anmeldungen zum Beitritt , sowohl aktiver (singender) als inaktiver (hörender) Mitglieder,

werden von dem Vorsitzenden des Vereins, Herrn Landgerichtsdirektor de ÜTlem , Adolfsallee 27,
und in der Buchhandlung von Moritz und Mttnzel , Wilhelmstrasse 52 , entgegen¬
genommen, woselbst auch weitere Auskunft ertheilt wird. Die musikliebenden Kreise Wiesbadens
laden wir freundlichst ein, die Bestrebungen des Vereins zu unterstützen , namentlich ist der Bei¬
tritt aktiver Mitglieder, Damen wie Herren, erwünscht. f 372

Der Vorstand.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe
leichter ant den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Neroberg.
Mittwoch , den 7. September,

Nachmittags 4 Uhr:

IrofcsPliMoiitert
ausgeführt von der Kapelle des Nass. Pion.-
Bat. No. 21, Kastel, unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn Lischke.
Eintritt 80 Pf . 2427

Kinder unter 10 Jahren frei!

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zahne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt , zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 1711

Paul Behm , Dentist,
Friedrichstr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne . Sprechst . von 9—6 Uhr.

Telefoia *1118 « *HH

Sinmach-
Crläser — Krüge

Töpfe
zu bekannt billigsten Preisen.

NietschmannN.,
Kirehgasse 29,

neben M, Schneider.

Rauenthalcrstr. 11. Vdh. P .. Falläpfel6 Pf..
Einmach-, Es;- u. Kochbiriien8 Pf., täglich frisch.

dar Pfund zu 1 ♦'
empfiehlt 2390

I . <L.  Reiper,
Ktrchgafse 58. Telefon 114.

Mirabellen »um Einmache« zu haben
Webcrgafse 46, Part.

Bei Voransbestellung zur
Herbstliefernng gebe auf meine
anerkannt vorzüglichen

Vraunscho».
Gemüse-Lonserven
10% Rabatt.

Rheingauer
Hrüchte-Lonserven
5% Rabatt!

Billigste Preise und reell gefüllte Dosen.
Versand nach Auswärts.

J . Rapp Machf.
(Oscar Büssing ) , 2403

2 Goldgasse 2.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakatcä 1 Mark vorrätig

Haus - und Grundbesitzer-VereinE. B.,
Delarpecstraßc1. F444

M. Bentz , Telephon 341.
WIESBADEN.

Gegr. 1883.
ach

w M. Bentz,
Neugasse 2, a. d. Friedrichatr.

Umzugshalber billig abzugeben:
Pompadour, vier Fauteuils i» rothem Peluche, von
Nillins in Main», zwei Originalaemäldc(Wald- u.
Gebirgslandschaft), Außb.-Spicltisch, 2 eiserne Bctt-
stcllen mit Slrohsäckenu. A. m. Leisiiiftstr. 12, P.

6f 088 artigS 8 Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc.
empfehlen 1228

J . & F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.



Rheinstrasse
54 .

Direktor:
Arthur Michaelis.für Musik.

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Unterricht von den ersten Anfängen bis znr vollkommenen Ausbildung.
Chorsctrale,Örehestersehule,Xsirnnentrasiku.Theorie.

41 Orchester -Aufführungen . lfortrags -Abende.
^ Vorträge über Musikgeschichte. Allgemeine Musiklehre. Pädagogik.

Seminarklasse fiir Klavicrspiel. Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen.
Harmonielehre, Contrapunkt, Composition und Partiturspiel.

gjelirer : U . A. MIaväer : Professor Mann . faeil «, König ]. Hofkapel 'meister,
A . We » dler , König !. Kammermusiker , H . Seidl . P . Kraft , O . Hii . er,
Alfr . D̂icliaellü , A . Hahn , Frl . A . Uraft . Violine : Director Michaelis,
van der Voort , Concertmeister , Frl . ÜO. tlicliaells . <». Horn , ( üesangl
A.  Hülfen ! , Königl . Ilofopernsänger , Fräul. Wodiczk » . Masik-
gesrhiclite > Dr . Pagi ' ndcclier . Harfe : A.  Halm . Harfenist des Stadt.
Kurorchegf ., Cello : J . Eichhorn , Alfr . Michaeli », Pllite ! » r . Hanne,
berg , Obaet C . Schwartze,Clartnette : E . l ’rame . FagottlC .Wem.
heuer . Horn : V » Kraft . Trompete : II . HUser , Contrabassi

E . Wem besser ; sämmtl . Mltjflieder des Stadt . Hnrorrhesten.

Beginn des Winter -Trimesters s
Donnerstag , den I. September . A

8 . Dienstdf », 6 . Septe mber 190 4 . Wiesbadener Tagblatt. _ Abettd A« spabe . 1 Klatt.

Wiesbadener Conservatorium

Us . 416.

Gegründet
1876.

Schloss-Brunnen
Gerolstein

Natflrlioh kohlensaure
— Mineral -Quelle.

Tafeljfetränk 1 . Range *. , , ,
Aerztllcherseits bestens empfohlen hei chron . Magen a ,

Blasen - und Nierenleiden . « „„ woi,,

AeltesteBrnnnen -ün ^ rnehmn ^ Be^ Gerolstem.
Hauptniederlage : Conrad « " « ■ f # B > 0 . 2S 08.

H^ Äe 9^ unsere . natürlich «fl * ™ ? * ™ '
Carl B .? e » lrek « « nTceroUtein,Rheinpreu 8sen. F67

Bahnholz.
Restaurant und Cafe,

Schönster Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt mßbllrte » immer und Pension.H Hamm r , Besitzer.

Anmeldungen werden jederzeit im BUrean des Consrrvatoriums
entgegen genommen . Stimmbegabte Hamen , welche an den • btirgesang.
Hebungen theilnehmen wollen , finden als Hospitanten Aufnahme . 2412

Eintritt jederzeit. Prospecte gratis.

Der große LmaiNewaaren -verkauf
Friedrichftrafte 47 , n. d. Tchwalbacherstraße,

wird bis Montag . den 12. September . Abends , fortgesetzt und verkaufe ich Wasch- u Kochtöpse,
Wasser- Kaffee- und Tbeekarnie». Wasserkessel, Bratpsanuen. Seihen. Durchschlage. Schusseln, Flsch-
und Kartoffelkocher, Toiletien-Eimer. Schöpf- und Schaumlöffel, sowie alle sonstige Artikel, so lange

Vorrath reicht, das Pfund zu 50 Pf.
Frau Herrn . Butroiii , aus Wetzlar._

Kohlen-
und

Holz-
Handlung

v ^

Hl
empfehle als Spezialität

im Alleinverkauf:

Klein-Mi-

nur
anerkannt aller¬
erste Qualitäten.

Streng reelle Bedienung!

fertig zum Gebrauch,
bequem, billig und
gut in der Verwendung.

Trikotfailleti, (tolfbtusen,
neueste Fa $ons und Muster,

reichhaltigste Auswahl in allen Grössen
empfiehlt zu billigen , festen Preisen 2893

L. Schwenck , Mühlgasse 9/13,
Strumpfwaren- und Trikotagenhaus.

Fernsprecher 2059 . Anprobezimmer.

SpeiseknrIOln.in vorzüglicher Qualität
wieder eingetroffenl

Eentner ab Lager Mt. 3.20.
C. F . W . Schwanke Ifachf . ,

Telefon 414._ Schwalbadierftraü« 43. . .

. 26  Pf

Total -Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts bis I. Oktoberd. J.

zu nochmals reduclrten Preisen.

Geschwister Sator,
Weberjjasse 38. Pauemeuterie . Spitzen etc.

Grone
Abwechslung

in der tätlichen
Suppe bieten

für 3 gute Teller . Viele Sorten wie Taploka -Julienne
Gersten u. g. w. In frischer Ware stets zu haben bei . „a

Fritz Blitz Karlif .1 Inh . H . » Ulken , Rheinitrasse 79.

Heia , Erb «. Griinkern, 2518

Morgen Mittwoch:

letzter

Hertz, Sanggasse 20. 2425



U». 416.

Abend -Ausgabe.
2. Olatt. Viksbsöknkr Tagblck.

Dienstag,
6 . September 1904.

52. Jahrgang.

Echte
FmKMr MrHlheu,

täglich frisch» empfiehlt
August Engel,

Hoflieferant.

Glltzeyendes ColonlllllvllarengestzM
(Eckladen), vorzügliche Lage für Consumgeschäft,
umständehalber zu verkaufen, event. ist der Laden
mit Einrichtung zu vermiethen. Gefl. Offerten
unter !» . S8 « an den Tagbl.»Verlag.

Hotel-MaiilM
T

V
Heute Abend:

Militär -Loneert,
ausgeführt von der Kapelle des Jnfanterie -Rgts . No . 118 aus Worms.

Entree » Person lv Pf ., wofür ein Programm. 2428

Laden -Einrichtung
für Spezereigclchäft, fast ne», ist preiswert!, zu
verkaufen Adelheidstraße 20, Part.

gcbr., gutes Instru¬
ment, von Fach¬

mann zu kaufen gesucht. Preis u. Angabe des
Fabrikante» ». W . A. Af» postl. Bismarckr. erb.

VillMo,

u uüvcrtroffcn
im Geschmack und Haltbarkeit ist die Grast.

Willi , v. Ilismnrrh ’id)!
Süßrahm - Tafelbutter.

AUein-Verkanf für Wiesbaden:
AVili ». Weitendstr.12.

(Frz. Schlotbauer Nachf.)

Wegen Umzug zu verk.: ein Büffet,
Schirm- und Kleiderständer, mcihcr Kinderwagen
mit Gummirädern, fî sitz. Sportwagen rc. Anzn-
seben nur Morgen« Blücherplatz8, 2.

Hausmädchen
für sofort gesucht.

E. Pfefferte» Bärenstratze 6.

Igtr . Hoffmann, Kfm. m. Farn, Elberfeld.
AlleesaaL Link, kr ., Heidelberg. — Lagawier, klont, m. Fr.,

Moskau. — Buttermilch, Dr. med., Berlin. — Diemer, Fr.,
Heidelberg.

Bayrischer Hoi. Graf, Dr., Neuwied. — Postag, Frl. Dentistin,
Köln. — Garbisch, Eisenb.-Sekr., Elberfeld. — Garbisch, Frl.
Rent., Elberfeld.

Bdle m Pfaff, m. Fam., Berlin.
Hotel Bender. Rejnecke, Fabrikbes., Lowicz. — Schüler, Frl.

Rent , Charlottenburg. — Zobus, Geisenheim. — Döhler,
Frl., Wesel. — Neu, Frl . Rent., Wesel.

Block. Ehrenberg, Fabrikbes., Halle. — Hierby, Ober-Gerichts-
Anwalt, Kopenhagen.

Schwarzer Bock. Vieting, Kfm., Bremen. — Steenken, Dr. med.,
Elsfleth. — Dannhauser, Gutsbes. m. Fr., Borkenem. —
Kammer, Kfm. m. Fr.. Eydtkuhnen. — Proempler, Leut.,
Köln. — Siepmann, Kfm., Bücken. — Hoster, Kfm., Oden¬
kirchen. — Hunrath, Fr . Rechtsanw., Danzig. — Hunrath,
Fr . Rent., Kassel. — Barella, Fr . Rent., Charlottenburg. —
Trarbach, Fr . Rent., Charlottenburg. — Zipp, Werne. —
Erlenmeyer, Reg.-Rat, Stuttgart.

Zwei Böcke. Werner, Fr . m. Sohn, Grünau. — Krebs, m. Fr.,
Köthen. — Hummer, Hotelbes., Bayreuth. — Hellmuth, Fr.
Hauptm, Magdeburg.

Oieteniuühle. Meyer, Frl., Wismar. — Weiß, Fr., Berlin. —
Naumann, Berlin. — Anders, Frl. Gutsbes., Berlin. — Anders,
Fr ., Berlin. — Eiger, Kfm., Zgierz. — Böhm, Dr. phil., Berlin.

Einhorn. Arnold, Kfm., Plauen. — Ernst , Kfm., Berlin. — Lust¬
garten, Kfm., Köln. — Bau, Kfm., Aachen. — Klippel, m.
Tocht., Dortmund. — Franke, Kfm., Köln. — Wille, Rechts¬
anw. Dr., Schwarzenbek. — Sander, Apoth., Ossegg. —
Sander, Jurist, Ossegg. — Müller, Dr. med., Kirberg. —
Frankenthal , Kfm., Mannheim. — Barl et, Kfm., Bamberg.

Eisenbahn-Hotel. Zawadski, Prof. Dr., Essen. — Paulsen,
Kfm., Neuwied. — Wolf, Fr ., Neuwied. — Hüber, Kfm.,
Köln. — Herrmann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Reinhard, Issel¬
burg. — Petersen, Kfm. m. Fr., Scheveningen. — Erich, Kiel.
— Buttermilch, Kfm., Berlin. — Fischer, Kfm., Köln. —
Dinsing, Kfm., Mülheim. — Greven, 2 Hm. Kflte., Krefeld.
— Michelsen, Dr. med. Wynegheim. — Schulz, Kgl. Stat.-
Vorst. m. Fr., Aschersleben. — Baumann, Kfm., Ryns. —
Berger, Dr. med., Königsebrg.

Englischer Hof. Goldschmidt, Kfm., Leipzig. — Müller, Kfm.,
Berlin. — Kadisch, Kfm., Königsberg.

Erbprinz, liege , Schwalbach. — Krämer, m. Fr., Karlsbrunnen.
— Landois, Stud., Pal. — Meyer, Amtsr. m. Fr., Meseritz.
— Bayer, Pfarrer m. Fr., Schernberg. — Mayer, Kfm.,
Morgenbachthal.

Hotel Fürstenhof. Haymann, Kfm. m. Fr., London. — Tetter-
lein, Kfm., Hamburg.

Grüner Wald. Kaiser, Kfm., Köln. — Friede, Kfm., Köln. —
Hunzel, Kfm., Berlin. — Krensch, Kfm., Aachen. — Reits-
roann, Kfm., Plauen. — Konrad, Opernsänger, Breslau. —
Herbst, Kfm., Elberfeld. — Wundermann , Kfm., Charlotten¬
burg. — Rewold, Justizrat m. Fr., Berlin. — Levesohn, Kfm.,
Köln. — Gruber, Kfm., Berlin. — Baxmann, Kfm., Hannover.
— Atobe, Stud., Japan. — Focke, Kfm., Hamburg. — Rothera,
Fr. m. Kind, Köln. — Stern, Kfm., Frankfurt . — Wirtz,
Kfm., Köln. — Reiß, Kfm., Braunschweig. — Naumann,
Ger.-Assesor, Dresden. — Schlesinger, Kfm., Berlin. — Korn¬
blum, Kfm., Lublinitz. — Schawaller, Kfm., Berlin. —
Bruckner, Geh. Hofrat, Neubrandenburg. — Stahlmann,
Fahr., Duisburg. — Gindler, Kfm., Paris . — Koch, Kfm.,
Hanau. — Kremer, Kfm., Vluyn. — Weißweiler, Kfm.,
Godesberg. — Röttgen, Kfm., Elberfeld. — Gruber, Kfm.,
Berlin.

Hahn. Rox, m. Fr., Wrexen. — Tehler, Fr. Rent-Amtmann,
Amorbach. — Neuhaus, Fr., Chicago. — Lanchin, Kfm m.
Fr., Köln. — Oelsner, Velbert.

Happel. Queck, Kampe. — Ahlemann, Chemiker, Berlin. —
Maas, Insp. m. Fr., Wien. — Weyers, Kfm., Leipzig. —
Huber, Kfm., Mannheim. — Jensen, Kfm. m. Fr., Kiel.

Hotel HohenzoHern. Bramson, Fr . m. Sohn, Berlin. — Höynik,
Rent., Hoch. Elten. — Fichanoff, Fr . Rent., Petersburg. —
v. Wilson, Staatsrat , Petersburg. — Caspary, Prof. Dr. med.
m. Fr., Königsberg.

Vier Jahreszeiten. Ardoin, Dr. med. m. Fr., Nizza. — Deutz,
Fr. Rent. m. Bed., Ay. — Collani, Komm.-Rat m. Fr. u. Bed.,
Berlin. — Griffin, 2 Frl., Epswich. — Esser, Wein gutsbes.,
Aßmannshausen. — Zimmermann, Baumstr., Gelsenkirchen.
— Kaiser, Rent. m. Automobil!., Gelsenkirchen. — Eberbach,
Fr. Rent., Bremen.

Kaiserbad. Popiel, Gutsbes., Warschau . — v. Wilsson, Wirkt.
Staatsrat m. Schwester, Petersburg. — Rodig, Fabrikbes. u.
Stadtrat, Chemnitz.

Kaiser Friedrich. Gebhardt, Frl., München. — Modimayer, Frl.,
Ingolstadt.

Kaiserhof. Lowianoff, Fr., Petersburg. — de Toledo, m. Fam.,
Buenos-Aires. — van der Wey, Dr. med. m. Fr., Doorn. —
Hirsch, Dr., Wien. — Kaula, Fr ., Frankfurt . — Kaula, Frl.,
Frankfurt. — v. Louza, m. Fam. u. Bed., Paris . — Balabanof,
Eisenb.-Dir., Petersburg. — Elias, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Roenneberg, Fr. m. Bed., Paris.

Kölnischer Hof. Rautert, Oberstleut. m. Sohn, Düsseldorf. —
Hofmann, Fr. Rent., Idstein. — Geriche, Offizier, Hannover.

jBoldenes Kreuz. Panzel, Ing., St. Goar. — Schröder, Fr. m.
Tochter, Recklinghausen. — Schauroth, Fahr ., Wolfenbüttel.
— Ament, Fr., Forchheim.

Weiße Lilien. Kirch, Weingutsbes, Dusemond. — Tröbs, Kfm.,
Kelbra. — T'ourino, Weigutsbes., Zeltingen. — Heitmann,
Rent., Obemhausen. — Küttenbaum, Fr. Rent-, Würzburg.
— Danz, Eiaenb,-Sekr„ Münster, — Stech, Gutsbes., Schön-
walde, . '

Fremden -Verzeichnis.
Hehler. Werth er, Oberleut. z. S., Wilhelmshaven. — Lindeck,

Oberleut., Trier. — v. Marklowski, Oberleut , Mörchingen. —
Dithmer, Hauptm., Sensburg. — Jessen, Leut., Jülich. —
Spangenberg, Major z. D., Köln.

Metropole und Monopol. Degenhardt, Frl., Lörrach. — Richter,
Frl., Rudolstadt. — v. hingen, Fr., Bremen. — Mohr, Haag.
— Voigt, Dir. m. Fr., Oberhausen. — Gumpel, Kfm., Berlin.
— Baruch, Kfm.. Breslau. — Hallinghausen, Fr. m. Tocht.,
Königswinter. — Stang, Fr., Königswinter. — Schütte, Apoth.-
Bes. m. Fam., Kiel. — Bing, Kfm., Nürnberg. —r Nordheimer,
Kfm. m. Fr., N. Marsburg. — Wagner, Kfm., Bremen. —
Möller, Chemiker, Krupamühle. — Möller, Ing., Frankfurt.
— Möller, Fr . Dr. m. Tocht., Schlangenbad. — Poller, Major
m. Fr., Augsburg. — Reinhard, Oberlehrer m. Fr., Düsseldorf.
— Schweling, Frl., Münster i. W. — Zimmermann, Fahr.,
Berlin. — Schütt, Dr. med., Berlin. — Woelfer, Fr., Berlin.
— Spaeth, Fr., Berlin. — Vandael, Notar m. Fr., Antwerpen.
— Feldstein, Fr ., Warschau.

Mineiva. Boeve, Dr. med. m. Fr., Barneveld. — Bühring, Fr.
Rent., Berlin. — Mühlen, Fahr., M.-Gladbach. — Nicolay,
Rent., Kreuznach.

Hotel Nassau, v. Fleming, Offizier m. Bed., Potsdam. —
Meyer, Kfm., Morgenbachthal. — Lianosow, Exzell. m. Fr.
u. Bed., Moskau. — Shrehe, Offizier m. Fr., Arnheim. —
Kappel, Rent. ni. Fr . u. Bed., Berlin. — Coutts, Fr. Rent. m.
Bed., London. — de Rote, Rent. m. Fr., Brüssel. — Cattani',
Fr. Rent. m. Fam,, Gesellsch. u. Bed., Paris. — v. GUse v.
d. Pals, Rent. m. Fam., Amsterdam. — Rosenstein, Rechts¬
anw. Dr. m. Fr., Stuttgart. — Hoobrouck ten Hülle, Rent. m.
Fr., Brüssel. — Raeymaekers, Fr. Rent., Brüssel. — Ichen-
hauer, Rent. m. Fr., London. — Ekker, Frl. Rent., Holland.
— de Mouchy, Rent. m. Fr., Hengela. — Boogs, Kfm., Krefeld.

National, Siepermann, Fahr . m. Fr., Tilburg. — Hirschfeld,
Kfm., Berlin. — St. Garchnöe, Fr., Höddesdon-Herts (Engl.).
— Winefied-Dew, Frl. Stud., Hoddesdon-Herts (Engl.). —
Wescolt-Dew, Stud. jur, Hoddesdon-Herts (Engl.). — Thomas,
Dr. med. m. Fr., Glasgow. — Lefebore, Kfm., Köln. — Poper,
Kfm., Schöneberg. — Roesler, Fahr. m. Fam., Unterpolaun.
— King, London. — Roberts, Frl., London. — Rusch, Frl.,
London. — Tuirke, London. — Landau, Rent. m. Fam., Wien.

Nonnenhof. Bambergen, Kfm., Stettin. — Heus, Kfm., Scheider¬
hütte. — Sieber, m. Fam., Berlin. — Heinze, m. Fr., Lange¬
rick. — Staichert, m. Tocht., Hanau. — Wantoch, Jurist,
Wien. — Rath, Stud., Wien. — Gerth, Rechtsanw. u. Notar,
Sangershausen. — Bodin, Kfm., Berlin. — Müller, Frl.,
Nastätten. — Schöller, Fahr, m Sohn, Düren. — Krausse,
Sekr., Kassel. — Müller. Iserlohn . — Steiner, Kfm., Köln.

Parisei Hof. Butte Witz, Fr., Riga. — Bamberg, Frl., Riga. —
Peiffer, Frl., Köln. — Ledosque, Fr . ml Tocht., Simmem. —
Gail, m. Fr., Bautzen.

Pfälzer Hof. Parow, Kfm., Lehrte . — Willensen, Kfm., Magde¬
burg.

Di. Plessneis Kurhaus. Amhold, Fr., London. — Lasker, Frl.,
London.

Promenade-Hotel. Rübsam, Bamberg. — Barasch, Kfm., Bialy-
stok. — Weilach, Kfm. m. Fr., Bialystok.

Qnellenhof. Horn, m. Fr., Weigerrott. — Grummels, Rotterdam.
— Uhlenbrock, Rotterdam.

Qnisisana. Thomsen, Rent. m. Fr., Osdorf. — Robertson, Rent.,
London. — Andresen, Frl. Rent., Münster i. W. — Robertson,
Fr. Rent.., London. — Kerr, Fr . Rent., Shanghai. — Edgar,
Fr. Rent., Nizza — Gorowitz, Moskau.

Reickspost. Schreier, Kfm. m. Fr., Gr.-Strelitz. — Großmann,
Baurat m. Fr., Stuttgart. — Vierhout, Stud. m. Schwester,
Meerssen. — Müller, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Bernitz, Kfm.
m. Fam., Braunschweig.

Rhein-Hotel. Hellmers, Kfm m. Fr., Köln. — Wegener, Fr.,
Amsterdam. — v. Ploetz, Exzell. General m. Fr., Köln. —
Brown, Kfm., Sheffield. — Collin, m. Sohn, New York. —
Hordyls, Fr., Amsterdam. — Wimmer, Oberleut. a. D„ Breslau.
— Florin, m. Fam., Courtrai. — Bailey, Rent. m. Fam.,
England. — Gosebruch, Frl., Schwalbach. — Schöneweiß,
Fr., Hagen. — Clements, England.

Hotel Ries. Ackermann. Amtsr., Schöndorf. — Ginsberg, Rent.
m. Fr., Alexandrowo.

Ritters Hotel und Pension. Otto, Fr., Elberfeld. — Boberg, Fr .,
Elberfeld.

Römerbad. Kaul, Lehrer, Bruchhof.
Hotel Rose. Horn, Frl. m. Bed., London. — Lahn, m. Bed.,

London. — Taylor, Fr., Leicester. — Heye, Industr. m. Fr.,
Bremen. — v. Schönberg, Kammerherr m. Fr., Mockritz. —
Roßmore, Lady m. Bed., Roßmore. — Honble. Westenra,
m. Bed., Roßmore. — Naylor, Frl., Roßmore. — Fetherston-
hough, Irland.

Weißes Roß. Schwab-Lennarz , Weingutsbes,, Erden. — Straus,
Kfm., Dusemond. — Huck, Fabrikbes., Nürnberg. — Stück¬
rath, Fr. Fahr., Buchholz.

Savoy-Hotel. Ganz, Kfm., Elberfeld. — Krümmer, Fr., Kreuz¬
nach. — Marcus, Fr. Dir. m. Frl., Berlin. — Cohn, Kfm.,
Hamburg.

Schützenhoi. Arendt, Fr Dr., Steglitz. — Hill, Kfm., Linden
i. W — Bayer, Notar, Bayreuth. — Hopps, Frl., Steglitz.

Spiegel. Hottenroth, Kfm., Chemnitz.
Tannhänser. Heinsohn, Landm., Düren. — Heinsohn, Aktuar,

Treptow. — Röder, Kfm., M.-Gladbach. — Lüthgen, Kfm. m.
Fr., Wesel. — Schulz, Kfm., Neustadt. — Küpfer, Kfm.,
Burgdorf. — Weinberg, Kfm., Krefeld. — Hoelfeld, Kfm.,
Köln. — Vieser, Kfm. m. Fr., New York.

Taunus-Hotel. Zehender, Kfm., Berlin. — Küthemann, Kfm.,
Düsseldorf. — Danton, Ger.-Präsident m. Fr., Szolmock. —
Neessen, Kfm. m. Fam., Odessa- — Müller, Fi . Bürgermstr.,
Charlottenburg. — Knittelen, Dr. med., Berlin. — Müller,
Stud. jur., Berlin. — Engel, Kfm., Freiberg. — .Wojutzky,
Dr. mal . m. Fam., Moskau. — Lotte, Warschau. — Jordan,

Ober-Ing. nt Fam., Sterkrade. — Stamm, Kfm. m. Fam.,
Gelsenkirchen. — Gill, Kfm. m. Fr., Gelsenkirchen. — Percy,
Kfm. m. Fr., Dublin. — Killips, Rent., London. — Stein¬
häuser, Rent. m. Fr., B.-Baden. — Hoffmann, Dr., Kehl. —
Emschemann, Architekt m. Fam., Essen. — Balzer, Kfm.,
Berlin. — Kimmei, Frl. Rent., Holzhausen. — Hellmanns,
Oberstleut. m. Fr., Brüssel. — Molineus, Rittergutsbes. m.
Fr., Allendorf. — Korthe. Kfm. m. Fr., Köln.

Union. Blickensdörfer, Kfm., Mannheim. — Fischer, Kfm. m.
Fr., Nürnberg. ■— Belize, Reg.-Sekr. m. Fr ., Düsseldorf.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Weil, Rom. — Dubursch, Ruß¬
land. — Tomkine, Rußland . — Oppenheimer, m. Fr.,
Kolumbia. — Härdtner, m. Fam., Pforzheim. — Radziwill,
Warschau. — Pnyanowsky , Warschau . — Karoly, Gutsbes.,
Ungarn. — Bradslaw, London. — Opdenhoff, Fabrikbes.,
Köln. — Crimsdall, London. — van Bilderbeck, Notar m. Fr.,
Dortrecht, — Geib, Ober-Bürgermstr.. Regensburg. — Enge¬
lenberg. m.Fr., Holland. — Baker Frl., London. — Kattwinkel,
Fr ., Essen. — Wright-Nyle, m. Fam., London. — Puesberg,
Stud.. Verviers. — Vanderveld, Advokat m. Fr., Antwerpen.
— Breidt. Fr., Friedrichsthal. — v. Heinrich, Oberst, Stutt¬
gart. — Zarainti , Warschau.

Vogel. Zorn, Kfm. m. Fr., Mayen. — Müller, Ober-Postassist,
m. Fr., Bremerhaven. — Christ, Apoth., Bromberg. — Mün¬
stedt, Kfm. m. Fr,, Dortmund. — Bergmann, Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Spohr, Kfm. m. Fr., Neisse. — Walz, Kfm., Offen-
burg. — Voigt, Frl., Lüneburg. — Vowinkel, Fr . m. Sohn,
Elberfeld. —- Dumont, Dr. m. Fr ., Gheeb.

Weins. Wenzel, Marienbad. — Schneider, Klm., Frankfurt . —
Wery, Fr ., Zweibrücken. — Bessert, Dr. med., Zweibrückern
— Ide, Frl, Frankfurt . -— Krumm, Dr. med, Remscheid. —
Bayer, Apoth. m. Fr, Nürnberg. — Schmitz, Kfm. m. Fr,
Gladbach.

Westfälischer Hof. Krause, Fahr , Velbert. — Lind. Frl,
Wengern. — Mechelen, Rechtsanw. m. Fr, Neuwied. —
Ludwig, Kfm. m. Fam, Aachen. — Albrec.ht, Kfm, Leipzig.

Ruthe, Bauuntern , Essen. — Gutheil, Direktor m. Fam,
Dortmund.

Wilhelms. Heltai, Beichstagsahgeord. m. Fr. u. Bed, Budapest.
— Landanje, Dr, Budapest. — Schartz, Konsul, Aachen. —
Langdon Thomas, m. Fam, Exeter.

In Privathäusein:
Pension Anglaise. Hazall, Rent, Liverpool.
Bahnhoistraße 2, 1. Musmacher, Ing. m. Fr, Köln.
Pension Fürst Bismarck. Wolff, Major, Berlin.
Brüsseler Hof. Beer, Kfm, Mannheim. — Brando. Minsk. —.

Randau, Branddirektor m. Fr, Leipzig.
Gr. Burgstraße 8. Möbius, Fr, Hannover. — Honeth, m. Fr,

Jülich.
Villa Carmen. Schmarsow, Fr. Prof. m. Tocht, Leipzig. —.

Moll, Reg.-Referendar, Kassel.
Villa Carolus. Mercier, Rent , Paris.
Pension Crede. Hahn, 2 Frl , Berlin. — Bartels, Fr. 8an.-R.at,

Hameln.
Elisahethenstraße 17. Eckstein, Referendar, Leipzig, — Eck¬

stein, San.-Rat Dr. m. Fr, Leipzig. — Rhein, Frl, Frankfurt.
— Stilling, m. Fam, Frankfurt.

Pension Frank. Hete, Kfm, Osnabrück. — Hete, Fr,
Osnabrück. — Wiedig, Frl, Magdeburg.

Villa Garfield. Held, Fr, Berlin.
Villa Germania. Junker, Fr . m. Bed, Petersburg.
Pension Grandpair. Volkmann, Rent, Elberfeld. — Lehmann,

Frl, Bonn.
Christi. Hospiz I. von Lahr, Fr, Ruhrort . — Krumm, Frl,'

Ruhrort . — Meier, Frl. Schwest, Straßburg.
Christi. Hospiz II. Fricke, Frl. Lehrerin, Düsseldorf. —

Elbinger, Polizei-Assist, Fürth . —■Mauß, Fr, Duisburg. —•
Zuckermann, Frl, Duisburg. — Landmann, Frl, Mühlhausen
Thür.) — Eisenhardt, Frl, Mühlhausen (Thür.) — Stier,

Frl, Mühlhausen (Thür.) — Neus, Frl. Schwester, Gevelsberg.
— Holzer, Frl. Lehrerin, Gevelsberg. — v. Ploez, Lehrer,
Leeuwarden.

Evang. Hospiz. Schmidt, Kfm. m. Fr, Essen. — Morisen,
Frl ., Duisburg. — Maliinchrodt, Buchhändl. m. Fr, Wesel.
— Denkhau, Frl, Helsen (Ruhr). — Dahlhaus, Kfm. m. Fr,
Barmen. — Phillips, Fr , Ginsheim.

Villa Humboldt, v. Klein, Frl, Rostock. — Preßler, Fr, Berlin.
Luisenstraße 12. Martins, Kfm, Seattle. — Mayr, Fahr,

Potsdam. — Edu, Brandmstr, Potsdam. — Beil, Kfm, Stutt¬
gart. — Namm, Kfm, Neheim ai Ruhr. — Hinsching, Kfm,
Bingen.

Pension Margareta. Hoesch, Fr. Rent, Düren.
Villa Monbijou. Nagel, Leut, Schweidnitz.: — Gonrades, Fr,'

Madrid — Emmelx, Fr , Madrid1. — Bruck, Jurist Dr. m. Fr,
Berlin. — de Kat von Hardinxfeld, Fr, Dordrecht.

Pension Mnhlenbruch. v. Reyken, Fr, Falköping. — Stieff,
Fr . Oberleut. m. Sohn, Hannover.

Mnssurnstraße 4, 1. Jahn, Frl. Rent, Berlin.
Nerostraße 41. Gebhardt, Kfm. m. Fr, Leipzig.
Nerostraße 41/43. Dressendörfer, Bayreuth. — Kassner, Fr.;

Berlin. — Arnold, Bayreuth.
Nerolai 37. v. Hamm, Fr. Hauptm, Straßburg. — v. Wagenhoff,

Fr . Oberst, Osnabrück. — Busch, Fr , Berlin.
Villa Palatia. Zeusen, Architekt m. Fam, Düsseldorf.
Villa Roos-Rnpprecht. Lowitsch, Kfm. m. Fr, Berlin.
Pension Simson. Delmonte, Kfm-, Amsterdam. — Effendi

Rosenfeld, türk. Konsul m. Schwester, Genua.
Stiftstraße 26. Lev nton, Fr . m. Sohn, Lodz.
Tannnsstraße 1, 2. Salamanovicz, Fr . u. Frl, Lodz.
Villa Violetta. Edinger, Fr. Prof. m. Kind. u. Bed, Freiburg i. Bj
Wilhelmstraße 36. v. Kapff, Rittmstr, Gnesen.
Wilhelmstraße 52. Mieter , Zürich.
Angenheilanstalt für Arme. Wiencke, (Wilhelm, Hamburg: - -

.Weppner, Karl, St. Goarshausen.
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Haarzöpfe, große Auswahl.
Erepprolleu vo « 80 Pf . an.H Damen - II.Serren-Frifeur.. Ulvr8t,II , Goldansse 18. Ecke La UM

Colonialwaaren -Geschäft
mit groß. Bier-, Obst- und Gemüse-Umsatz, großer
Eckladen, in pr. Lage, gr. Keller, Schrot, 4-Zim.»
Wobnung:c., billig zu übernehmen. Näheres im
Tagbl.-Verlag.  6n

Photogr. Handcamcra,
9x12 , für Zeit. u. Momentaufnahmen, bi«
1/2500 Sek., fast neu , Anschaffungrpr. Mk.200.—.
für Mk. 90.— zu verkaufen. Anfragen unicr
« S88 an den Taqbl .-Verlag erbeten._

Von der Reise zurück.
Professor Dr. A. Weil.
_ Telephon 2340. _

Von der Reise zurück.

9r .(tierlieh,
Nervenarzt,

Wilhelmstrasse 3.

Von der Reise|
zurück. I

allen fiel

m

allen firlucdrrn Mrsbadens empfohlen!

S aitfl und SageM
vom Utocbbrunnen

von L. IßacmelRer

eine Sammlung anrnuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

Lrmählgtrr preis: 25 Kfg.
ZU haben in der

L . Scdrllenderg ' lcben fcofbucbdrudNRl , Miesdaden.
•feontor« langjalk 27. * feralmdKr « o. 2266.

Pianistin wünscht mit «cb. Dame einmal

Altenheim.
«„ btm  JU  errichtenden Alten beim können noch

einige Pensto läre Aufnahme finden. Gcfl. Offerten
lintfr K. 2 82 an den Tagbl.-Verlaa. -_

Wörtlistrastc 11 ist deri. ^ioa,
bestehend ans 5 Zimmern »ndZiive-

dür auf den 1. Oktober 1804 preiSwerth zn
ner,nie,b-n sehr geeignet für Geschäftsbetrieb
Arzt . Agentur oder Bureau. Zu enragen
daselbst Parterre.

Rhsinstrasse 5.

Von der Reise zurück.
Dr . med . Bottelier,

Kleine Wilhelmstrasse 5.
Sprechet. 9—11'/», 3—4'/a.

Fräulein
oiicr MMnim grau,

welche im giestanralionSfach erfahren, sodaß sic
die Führung de« Büffets, iowie die Küche eines
kleinen feineren flottgehenden Betriebs
selbstständig übernehmen kann, ist gute Gelegenheit
geboten, sich sofort oder 1. Oktober d. I . mit
Mk. 80/0.—, auch mehr,

zu betheiligen.
25°/» der Einlage wird garanrirt . Gest. Offerten
unter » . 288 an den Tagbl.-Verlag.

Em Achtel2. Parqnet,
Serderstraßc13. 1. Sk.

Serie B, abzngebcn

Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden
anher dem Hanse. Wcstcndstraße4, Part , rechts.

Tüchtige Schneiderin enivsteblt sich in u. außer
dem Hause BiSmarckring 18, Frontipitze.

An« der Tlwrfabrl des Ha nies Dotzheimer-
strahc 86 ist mir ein brauner Rohrstock mit Elten-
beingriff. Hundekopf darstellend (Andenken), ab-
dandk» gekommen. Wer mir dens. znrückbringt, od.
nähere Auskunft erth., erhält gute Bclobnung
Dotzbeimerstraße 86, H. P . bei

Sonic ert. Unter, i. Englischen u. Deutsch.
Preise maß. Karlstraße 18, 1 Et.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann

und HandelSlthrer erteilt gründlichen
Unterricht in der eint., dopv. u. anieiikan.
Buchführung , Korrcfpond ., Wechfel-
lchrc» kauf»« . Rechne» re. Derselbe
bildet a. Herren, d. i. Beruf Wechsels»
u . Buchhalter , sotvie Damen , Weiche
Buchhalterin werden wollen , in zwei
biS drei Monaten perfekt auS . Nur
gründl . ,d «nBorkcnnt » iffcn „ . Fähig»
ketten eines Jeden genau angepastter
Einzel -Unterricht. Nach erfolgter Aus¬
bildung z. Erlangung v. Stellungen unent-
aclllich bcbülstich. Mäßiges Honorar,
keine Vorauszahlung . Näheres bei

Wilh . Sanerborn,
HandelSlehrer , Wörthstraße 4.
Zahlreiche Herren und Damen, die ich

aurgedildei, befinde« sich jetzt in gutbezahllen
Stellungen hier und auswärts.

'deHlchZ erhält Arbeiter Schlafstelle.

ViH ^ tüchüqc Verkäuferinnen , nur aus
-» Seivenbranche,

L - <» «« « « <■

reinl . MäSMen gesucht
K^ mnlbacheistratze 25, 2 l.Einfaches _ „

fe Mi>cU nOtnSb . f. Pens. Off. Sl 'flstr. 28. 1.
llnobb. Frau l. tagsüber W.- ». 1 o®'^cin ^ ft nn. Sreitnn, aflmmig.  Jabnn >. 2. 3 r.
-Änst ^ eitziae-- Rlädwen sucht di« 15. « evl.,
ev auch früher. Stelle in befferem Hans !,. als
HanS- od. Allcinmädchen.  Hellmnndstr . 18. 8^- t.

das einige Jabre einen bürgcrl.
MilWjeN , Haushalt leitete. Nicht Stelle bei

einem Herrn ob. alt, Ebevaar, Mo ntzstr. 84. 2.
Tü'chtiqe Glaser (Baukarbeiter ) dauernd

gesucht Moritrstr iße 2« ._ -—
Verloren Mene Dnmn-W

Mo»lag Nachmittag »ui dem Wege Körnerstr
Oranienstr.. Rbeinstr Babnhofstr d»rä- du ^ tadt
nach dem Kurgarten b>» Tenmsvlatz. Gegen gute
Belohnung abzuaebcn Kdrnernraße 8. i . - .

Nehme meine Strunden wieder auf.

Antonie Stecker,
Pianistin,

Nerothal 5.

Verloren
eine mattgolscnc kleine Brosche Z ' t schwarzer
Säilange eingravirt und außeni mit Sleinchen -
setzt, auf dem Wege der Erbacberstiaße über den
Lnisenvlatz nach der BonifaiiuSkircbc. Adzngcben
aecien Belohnuna (̂ rbachersfratze4, 1.

Verloren zwischen Wilhelinstraßcu. ^ >"cn
mttble«ine kl. Broche (Perlenschleife). Abzugeb.
aeaen Belobnnna Billa Alvton , Abeggstrabe 8.

Berlore » ein Meisteriedairrstern im Stemmen
Abzua. aegen Belohn. Fcldstr. 18, Pdh. Pari.

Kleines rotllbr . Hündchen
mit langen Obre» entlaufen.

Vor "Ankauf wird gewarnt. Abzugcbe» gegen
Belobnnna Lniie»st,aße 6, 1.

Kleiner Dackel zngelaiifen Porkstraße 14. _
Vornehmer Kavalier , adelig, 50 Zabre alt,

Wittwer. sucht die Bekamitichaft einer vornehmen
reichen Dame im Alter von 30 dis 40 Jahren
zwecks Heirat zu machen. Wiitwe nicht̂ansge-
schlasien. Gefl. Offerten ». I» 282 im Tagbl.-
Verlag abzngeden.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdigungo -Anstalten

,>Frirde " und„Pirlrit"
Firma

Adolf Mmlmrlh.
8 EUeubogengasse 8.

Größtes Kager in allen Arten

Holl¬
and Melallfiirgen

zu reellen Preisen. 2105

i timilienMachrichtcn
i

i
AusdenWi - sdadonerCioilaaudsregilteri,.
Gedoreu. 29. August: dem Taglöhner Jakob

Kahlenberg e. S .. Adolf Wilbelm; dem Tag¬
löhner Philivv Heil e. T ., Frieda Henriette
Katharine Nkarie. 31. Aug.: dem GrundarbeNer
Hermann Born e. T .. Johanna Elffe;, dem
Bäckergehülfen Nikolaus Schmitt e. T ., Eliiabethe
Christine Anna; dem Taglöhner Ferdinand
Rupprechte. S ., Jakob Johann , l . Sept. : dem
Milchhändler Karl Wildelm c. S .. Karl Friedrich
Wilhelm. 3. Sevt . : dem Kaufmann Wilbelm
OtimüUere. S ., Hans Friedrich. 4. Sevt. : dem
Eiscnbahnhülfsschaffner Heinrich Jäger e. S ..
Robert; dem Negierungsboten Heinrich Winter
e. S .. Karl Georg.

Aufgeboten. Kutscher Jakob Lcisegang hier mit
Katharine Horne, geb. Krebs, hier. Taglöbner

Jakob Euler liier mit Frieda Stoppe hier.
Hausdieiier Christoph Waller zu Biebrich a. Nb.
mit Stefanie LÄald'chnck hier. vr . plill. Walter
Petri zu Berlin mit Jiilie Cavet hier. Kupfcr-
vntzcr Heinrich Wulle hier mit Karolinc Hagele
hier. Schreinergebülfc August Klump hier mit
Helene Bcsier hier. Sergeant Karl Düker zu
Saarburq mit Karoline Nuß hier. Schmied-
gebnlfe Karl Oechsle hier mit Louiie Bind hier.

Gestorben. 1. Sept.: Hotelier Heiiirich Tappenbeck.
70 I . 2. Sepl. : Karl, S . des Taglöbner« Alois
Müller, 4 I . 3. Sept .: Privatierc Anna Mahr,
70 I . ; Elifabech, T . des Taalöhiier« Philipp
Seel, 3 M. 4. Sepl .: Rentner Hermann Simoii»,
61 I .; Hilda, T . des Pfcrdebändlers Felix
Blumentbal, 1 I . 5. Sept . : Marie, T . des
Fabrikarbeiters Gustav Kraufe, 2 M.

Au« den Kchirrsteinrr Civilftandsregillern.
Geboren. 16. Augiist: dem Gelbgießer Peter Paul

Seiberi e. T., Anna Maria ; dem Fuhrmann
Karl Müller e. T .. Malhilde; dem Taglöbner
Adolf Nicolav e. T .. Franziska. 19. Aug.: dem
FabrikarbeiterAlbert Ambrosius e. S ., Albert.
20. Aug.: dem Schreiner Carl Reinhardt e. S .,
Wilbelm Emil. 28. Aug. : dem Lehrer Georg
Solzer zwei Söbne, Karl iiiid Heinrich. 26. Aiig.:
dem Maurer Philipp Landersheim e. T.. Angnste.
80. A»g.: dem Fabrikarbeiter Walter Dreßler e.
T ., Marie Wilhclmine Kalbarine.

Anfgeboten. 22. Aug.: Stuckateur Heinrich Rein-
bard Wink hier mit derLadneriil Frieda Wilhelmine
Hankammeri» Frankfurt a. M. ; Maurer Heinrich
Johann Gaiißler hier mit der Arbeiterin Katha¬
rine Werner in Biebrich. 25. Aug.: Schmied
Carl Ludwig Friedrich Wagner mit Karoline
Kaibarine Elisabeth Birck, Beide hier. 30. A»g.:
Taglöhner Georg Ewald mit der Dienstmagd
Snsanna Sauer , Beide hier.

Verehelicht. 24. Aug. : Bnutechniker Friedrich
Wilbelm Stritter mit Angnstc Elite Ermcrt, ohne
Berns, Beide hier.

Gestorben. 28. Aug. : Carl Hermann, S . des
Friedhofanfiehers Friedrich « chlcim, 7 M.
30. Aug. : Emma Lina Luise, T . des Schrift¬
setzers Otto Ebert, 18 Tg.

Statt, jeder besondcrcn Bllltheilmig.

Todes-Amerge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schnierzliche Mit-

thellung, daß unsere liebe, treue, fürsorgende Mutter, Großmutter,
Urgroßmutter, Schwiegermutter und Tante, Frau

Ualharme Zollinger,vom.,
grb. MiUlcr.

nach langem, schwerem Leiden heute Morgen im 76. Lebensjahre sanft
verschieden ist. 2431

Mie « lt«den. Uem-Uork , KrockU;» .
den6. September 1904.

Die tiestrauerndcn Hinterbliebenen:
Friedrich Zoünger.
Men garethe Baumunn , geb. Zallinger.
Aternnder ZoNnger.
^« ile Meter, geb. Zolliwger.
Karl ZoUirigcr.
Air« a Kotzloch. geb. ZaUingrr.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den o. September, Nach¬
mittags41/* Uhr, vom Trauerhause, Mainzerstraße 66, aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten teile hierdurch schmerzerfüllt
mit, daß heute Vormittag ll 8/* Uhr unsere liebe, unvergeßliche Großtante,
Tante und Schwägerin,

grau wwe. Karl Benninghoven.
nach längerem Leiden im festen Glauben an ihren Erlöser im 80. Lebensjahre
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Kelllchridt.

Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags3 Uhr, vom alten
Friedhof aus nach dem neuen statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme ivährend der Krankheit und bei

dem Hinscheiden meiner lieben mweraeßlichenFrau , nuferer guten Mutier. Schnneger-
multer, Großmutter, Schwester und Tante. 2432

Fra« Anna Maria Feir , geb König,
sowie für die reichen Blumenspenden sagen lbir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Feir , Droschkenbesitzer.

Wiesbaden, Kchwalbach, Kiedrich.
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